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1 Gent. 


Celegraphiſche Depeſchen. 


(Beliefert von der United Preb.) 
Inlan » 


Baarſtrãubeudes Geſtäudniß eines Schlacht⸗ 
haus⸗Arbeiters. 
Menſchenfleiſch und Schweinefleiſch 
von ihm zuſammengemengt. 

Tacoma, Wafh., 12. März. Ein 
hervorragender hiefiger Arzt bat’ joeben 
eine entjegliche, haariträubende Enthül- 
lung veröffentlicht, welche ihm vor etwa 
zwei Monaten ein armer, auf dem 
Sterbebette liegender Schwede Namens 
Lars Pederfen machte, deijen Gejtändnif 
er, dem Wunfchen des Sterbenden ge: 
mäß, zu Papier bradhte. Das Gejtänd: 
niß iit folgendes: 


\  Beberfon arbeitete bis zum Jahre 
3887 in dem Armour'ſchen Schlachthauſe 


in Chicago, verließ die Stadt dann und 
fand in dem Silverhorn’fGen Schladht: 
bauje zu Siour City, in welchem er bis 
zum Sabre 1889 verblieb, Beichäfti- 
gung. Am Frühling diejes Jahres ge= 
rieth Pederſon im Schlachtraume des 
Silverhorn'ſchen Schlachthauſes mit 
einem Mitarbeiter Namens Larjen Harz: 
ftrum in Streit und erftach ihn im Zorn. 
Das Blut des Getödteten floß in die 
inne, in welcher das Blut der amTage 
zuvor geichladhteten Schweine aufgefan: 
gen wurde, und vermijchte fich mit die: 
fen. Bederjen nahm dann den Xeich: 
nam und verbarg ihn zwijchen dem für 
die Schlächter fertig gemachten Fleiſch. 
Am nächſten Morgen zog er ihn jedoch 
wieder hervor, ſchleppte ihn nach dem 
Hackapparat, ſchnitt ihn in Stücke, be— 
ſtreute dieſe mit Salz und vermiſchte ſie 
mit den im Eishauſe aufgeſpeichertem 
Schweinefleiſch. Die Kleider des Ermor— 
deten verbrannte er. Pederſen verblieb 
nach dieſer entſetzlichen That noch zwei 
Monate in Sioux City und kam dann 


hierher. 


Der Arzt kann keinen Grund dafür 
angeben, warum er dies entſetzliche Ge— 
ſtändniß nicht bereits früher veröffent⸗ 
licht hat. 

Der Herr Mayhor vergaß ſein Verſprechen. 

Bellefontaine, O., 12. März. Die 
guten Temperenzler dieſer Stadt ſind 
über die Bummeltour des ˖Mayors A. 
L. Wright, welcher ihnen feierlichſt ver— 
ſprach, ſich während feiner Amtsthätig— 
keit als Oberhaupt der ſtädtiſchen Ver: 


waltung keinen Affen zuzulegen, entſetzt. 


Der Herr Mayor vergaß nämlich am 
letzten Montag ſein Verſprechen und 
kaufte ſich einen ſolch' rieſigen Affen, daß 
er im Rinnſtein liegen blieb und nach 
Hauſe getragen werden mußte. Wright 
hatte verfichert, daß, follte ihn „Sata: 
nas“ paden und er fich während feiner 
Amtszeit betrinfen, er jofort refigniren 
würde; jet weigert er fich indejjen, fei- 
nem Berfprechen nachzufommen.. Man 
wird verjuchen, ihn zum Nieberlegen 
feines Amtes zu zwingen. 


Iugalls oder Morrow werden vermuthlic 
Blair Geſellſchaft leiſten. 

New York, 12. März Eine Spe: 
zialdepejche des „Recorder” von Wajh: 
ington bejagt, daß Ex-Congreßmann 
Morrow oder Er:Senator Ingall3 als 
vermuthliche Nachfolger des am Dienftag 
in Tofio in Japan verftorbenen Bundes: 
gejandten Swift genannt wird. Die 
Leihe Smwifts wird wahrjdeinlich auf 
einem Kriegsjchiffe nah San Francisco 
gebracht werden. 


Unter fußhohem Schuee begraben. 


Denver, Col., 12. März. Sämmt: 
liche Voftjahen aus Denver jteden feit 
Montag in einem Zuge der Denver & 
Rio Grande-Bahn zwiſchen Antonita 
und Trespiedras im Schnee feſt. Seit 
den leiten drei Tagen tobt in der Umge: 
gend von San Yuan ein furdtbarer 
Schneejturm. Aus Chama meldet man, 
daß das Bahngeleife achtzehn Meilen 
weit unter fußhohem Schnee begraben 
it. Täglih Fann etwa eine Meile dej- 
er von Schnee 'gefäubert werden, jo: 
aß erjt Anfang April Züge Chama in 
weitliher Richtung werden verlafjen 
fünnen. Man fürchtet, da in der Zwi: 
Ihenzeit die Bewohner von Monroe, 
Amarge und anderer Stationen große 
Noth auszujtehen haben werden. 


Auch ein Großvater. 

St. Louis, Mo., 12. März. Bar: 
ney Oswald, ein fünfzigjähriger Mann, 
ftand geftern unter der Anklage, feine 
Enkelin Jetta Kuhner gemißbraucht zu 
haben, vor Gericht. E83 wird behaup: 
tet, daß Oswald das Kind im vorigen 
Mai nothzüchtigte. Jetta, melde vier: 
zehn Jahre alt ift, fehenfte vor etwa 
zwei Wochen einem Kinde das Reben. 


Entiheibet gegen die Behörde Eincinnatis. 


Columbus, D., 12. März. Das 
Supreme:-Geriht von Ohio bat heute 
Morgen in dem Prozeß der Behörde der 
ftädtifhen Angelegenheiten von Ein: 
einnati entfehieden, daß das Gefek, wel: 
ches diefeBehörbe gejchaffen, verfafjungs- 
widrig jei. 

Kam in den Flammen um. 

Wilmington, Del.,; 12. März. Frau 
Hannah Bladfon, eine fiebzigjährige 
Negerin, Kam gejtern in ‘ihrem brennen 
den Haufe in den Flammen um. Das 
Bebäude felbft brannte bis auf ben 
Brund nieder. 


Angelommene Dampier. 


‚New York; „Wisconfin“ von Liver⸗ 


Sochſluthen in Miſſiſſippi. 


| Der Schaden beläuft fich bereits 


auf $200,000. 


Memphis, Ten, 12. März. 3 
beißt, daß der Damm des Mijjifjippis 
in Hillhoufe, in Coohaun County, kurz 
nad 1 Uhr heute Morgen nahgab. Der 
Rig vergrößert fich jchnell, und gelingt 
e3 nicht, den Schaden auszubefjern, jo 
wird großes Unheil befürchtet. 

Weit Roint, Miff., 12. März. Der 
ZTombigbeefluß ijt aus feinen Ufern ge: 
treten und hat feine Umgebung meilen- 
weit überfhwenmt. Auch andere Kleine 
Tlüffe und Bäche find aus ihren Betten 
getreten und haben das Land überfluthet. 
Das Geleife der Georgia Pacific-Eijen: 
bahn ijt auf mehrere Meilen weit fortge: 
waſchen. Auch die Mobile und Dhio: 
fowie die Illinois Gentral-Bahn hat be- 
deutenden Schaden erlitten. Seit dem 
1. Februar hat es im öftlichen Miffisfippi 
ununterbrochen geregnei und regnet noch. 
Der bisher bereit8 angerichtete Schaden 
wird auf 8200,000 abaeihäßt. Die 
Ausfichten find jehr trübe. 


Bahnuuglüd in W. Virginien. 
Swanzig Paffagiere leicht verlekt. 


Parfersburg, W. Da., 12. März. 
Ein Zug der Bellare & Zanesville: 
Gijenbahn entgleijte heute Morgen in 
der Nähe von Galdwell. Zwanzig 
Bafjagiere wurden leicht verlegt. Ein 
ähnliher Unfall fand auf derfelben 
Stelle vor etwa einer Woche jtatt. 


AJudianer von den Großgeſchworenen ange⸗ 
— klagt. 

Deadwood, S. D., 12. März. Die 
Großgeſchworenen haben geſtern An— 
klage wider Taſunka Ota alias „Plenty 
Horſe“ erhoben, welcher während der 
kürzlichen Indianer-Empörung den Lieu— 
tenant Caſey erſchoß. Eine andere An— 
klage iſt von ihnen wider den Indianer 
„Leaves his Woman“, welcher den Vieh— 
züchter Miller ermordete, erhoben mwors 
den. Der PBrozek der Angeklagten wird 
am 10. April im Bundesfreisgericht 
ftattfinden. 


Zu Herren Blained Berfügung. 


Dttawa, Ont., 12. März. Die Re- 
gierung hat gejitern den Staatsfefretär 
der Ber. Staaten, Heren Blaine, davon 
in Kenntniß gejett, daß jie bereit fei, die 
Gegenfeitigfeitsverhandlungen zu eröff- 
nen und darauf warte, wenn g3 ihm 
gefällig. fei, mit denjelben zu beginnen 
und die Fanadiihen SKommiljionäre 
zu empfangen. Sir Charles QTupper 
wird die Interefjen Canadas und Joſeph 
Ghamberlain die Großbritanniens bei 
den Verhandlungen vertreten. 


OpinmsEinfuhr in San Francisco. 


San Francisco, Cal,, 12. März. 
Hafencollefttor Phelps berichtet, daß 
während der leßten vier Monate neunzig: 
taujend Pfund Opium bier importirt 
wurden. Der Werth des Opiums wird 


* auf $1,800,000 abgeſchätzt. 


Verſchüttet. 


Williamsport, Pa., 12. März. Die 
Front eines Hotelgebäudes, welches ab— 
getragen werden ſollte, 
plötzlich zuſammen und begrub vier Ar— 
beiter unter ihren Trümmern. Die 
Leute wurden ſämmtlich ſchwer verletzt 
zu Tage gefördert. 


Ausland. 


Die Zeirhen mehren fi. 
Brüffel mit verdächtigen Auslän- 
dern gefüllt. z 

Brüffel, 12. März. Die biefigen 
PVolizeibehörden haben in Erfahrung ge: 
bradt, daß jfeit den legten paar Tagen 
eine aufßergewöhnlid große Anzahl 
Fremder von Franfreih und Deutich- 
land bier eingetroffen it. inige der- 
jelben find als thätige jozialitifche Agi- 
tatoren erfannt worden. lnmittelbar 
nad) ihrer Ankunft haben jich Dieje der 
Regierung jo unerwünfchten Gäjte in 
jene GStadttheilen verloren, in deiten 
die jozialiftifhde Bewegung bejonders 
feiten Fuß gefaßt hat. Die Regierung 
ift fehr auf ihrer Hut und läkt alle ver: 
däcdhtigen Fremden jcharf beobachten. 
Man fürdtet jeden Augenblid den Aus: 
bruch der offenen Empörung. 


Gefahr für die Union der britiihen Seeleute. 


London, 12. März. Die Unipn der 
Matrofen und Heiger behauptet, die 
Entdefung gemacht zu haben, daß die an 
europäifchen Häfen anlaufenden Schiffe 
in vielen Fällen Ausländer für ihre Be- 
mannung rekrutiven, Man behauptet, 
daß in Hamburg allein mehrere hundert 
deutiche Seeleute auf engliihen Schiffen 
Beihäftigung gefunden, haben. Die 
Shiffseigenthümer -erflären, daß die 
Deutihen fowohl wie die Skaudinavier 
ausgezeichnete Seeleute find, und aud 
in furzer Zeit fi genügend Engliid) an: 
eignen, um fi im Dienfte veritändlich 
zu madhen. Die Situation wird von 
der Bereinigung der Seeleute. als eine 
für fie fehr drohende betradtet. Die 


Dover: Dampffhiffgejellichaft warb wäh: 


rend eines Fürzlichen Ausitandes franzd- 
fifhe Seeleute an umd hat fie größten 
Theile nod in ihrem Dienfte. 
Unbetaunter Dampier geicheitert. 
Wahrfcheinlih fämmtliche Paffa- 
sie und die annſchaft = 


jtürzte geftern- 


Chicago, Donnerftag, den 12. März 1891. — 5 Uhr-Ausgabe: 


Aufregende Szene in der italieniichen Depn- 
tirtenfammer. 
Signor Erispi droht, einen Colles 
gen niederzufchießen. 

Rom, 12. März. ine aufregende 
Szene -jpielte fih geitern im Sigungs- 
jaale der Deputirtenfammer ab. Signor 
Imbriani rief der Criſpi-Gruppe zu: 
„Ihr ſeid die Diener Oeſterreichs!“ 
worauf Criſpi entgegnete: „Die Diener 
— nein, die Freunde — ja!" Signor 
Ambriani wiederholte feine Stichelet, 
die eine grobe Beleidigung von Sei— 
ten Grispis zur Folge hatte. Auf 
die Aufforderung Jmbrianis, die Be: 
leidigung zurüdzunehmen, entgegnete 
Grijpi, er fei als Minifterpräfident 
Öfters " gezwungen gemwejen, Jmbrianis 
beleidigende Angriffe filljehweigend hin: 
zunehmen, „jest aber,“ fuhr der Er: 
Premier wüthend fort, „ilt dies nicht 
mehr nöthig, da ich nur noch ein Abge- 
ordneter bin. An meiner Tafche trage 
ich einen Revolver, hüten Sie fi, mid 
länger zu beläjtigen!“ Wilde VBermir: 
rung und Aufregung war die Folge die- 
fes Wuthausbrucdes des Er-Minijter- 
präfidenten. 

Balderjees Stern durdans nicht im Sinfen. 

Berlin, 12. März. Hier fpricht 
jedermann gegenwärtig von den neuen 
intimen Beziehungen zwijchen dem Kai 
fer und dem Grafen Walderfe. Man 
ift allgemein der Anficht, daß Kaifer 
Wilhelm zu der Ueberzeugung gelangt 
ift, daß der Graf im Kriegsfalle feine 
bejte Stüße fein würde und ihn daher 
unter feinen Umjtänden entbehren will. 
Auch die Gräfin Walderjee wurde bei 
ihrem neulihen Befuhe am Hofe von 
der Eaiferlihen Familie mit Gunjtbe- 
zeugungen förmlich überjchüttet. 

Die Polizei wollte zugegen fein. 

Dresden, 12. März in Verfud 
der GSozialijten, bier eine Arbeiterverei- 
nigung zu organijiren, wurde von der 
Polizei vereitelt, welche, obwohl fie die 
Berfammlung nicht direft verbot, doc) 
darauf bejtand, bei derjelben zugegen zu 
fein und fie zu überwachen. 


Zagedereignifie. 


— Der am Dienftag von dem Advo- 
faten Clay King in New Orleans nie- 
dergefchofiene Rechtsanwalt Boiton ijt 
geitern feinen Berlegungan erlegen. 

— Eine verheerende Feuersbrunit hat 
in Bittsburg, Ba., gemwüthet und das 
Beldin Gebäude, die Germania Bant 
fowie das Handelsfammer-Gebäude ein: 
geäihert. Der Gejammtverluft wird 
nahezu $500,000 betragen. 

— In Bladstomn, Maff., wurden 
gejtern zwei Arbeiter dur das Zufam: 
menjtürzen eines beim Bau einer eifer: 
nen Brüde benubten Gerüftes er: 
ſchlagen. 

— In Mengal in Weſtphalen ſtürzte 
geſtern der Giebel der dortigen Syna— 
goge zuſammen und begrub unter ſeinen 
Trümmern eine Anzahl Kinder. Bis 
jetzt ſind vier Leichen gefunden worden. 

— Dr. Windthorſt, der Führer der 
Centrumspartei im deutſchen Reichstage, 
iſt bedenklich erkrankt und hat bereits 
die letzte Delung empfangen. 

— Die Grippe iſt abermals in Ber— 
lin und zwar in fehr ernfter Form auf: 
getreten. Gefiern jtarben neun BPerjo- 
nen an diejer Krankheit. 

— Der preußifhe Kultusminifter, 
Herr v. Goßler, it zurüdgetreten. Zu 
feinem Nachfolger ijt der bisherige Ober: 
präfident der Provinz Pojen, Graf Zed- 
liß-Tritfchler, ernannt worden. Seine 
Ernennung wird ald ein Sieg der Gen- 
trumspartei aufgefaßt. 

— Den Angaben der Parifer, Temps“ 
zu Folge, joll der Streit über die Neu- 
fundländifche Fifchereifrage zmifchen 
England und Frankreich einem Schieds:- 
gericht unterbreitet werden. 

— Der amerilanifche Bundesgejandie 
in Konftantinopel, Herr Hirih, hat ge: 
jtern der Pforte die formelle Einladung 
zur Betheiligung an der Weltausjtellung 
in Chicago zugeitelt. Jedenfalls wird 
die Einladung angenommen werden. 


Lokalbericht. 


Tillie Mowry wieder daheim. 


Ihre „Entführung“ in einem ſon— 
derbaren Lichte. 


Frau Tillie Mowry, deren angebliche 
Entführung wir berichteten, iſt am 
Dienſtag Abend wieder hierher zurückge— 
kehrt. Die Erzählung ihres Aben⸗ 
teuers klingt zu ſonderbar, als daß ſie 
Glauben verdienen ſollte. Frau Mowry 
iſt von Beruf „Detectiv“, will aber 
trotzdem den hieſigen Bahnhoſ nicht an: 
geben können, nach welchem ſie ihre Ent— 
führer geleitet haben. In einem der 
letzteren erkannte ſie „während derEiſen— 
bahnfahrt“ ihren ehemaligen Gatten 
Hubert Secord und nahm in einem Ho- 
tel in Ruby, wohin er fie geführt hatte, 
gemeinfhaftlih mit ihm das Nacht: 
efjen ein. 

Als Secord fih angeblich fpäter für 
furze Zeit entfernte, telegraphirte fie die 
Nachricht von ihrer Entführung hierher. 
Weshalb fie fih nicht auf dem Bahnhof 
an die Beamten oder auf dem Zuge an 
die Mitpafjagiere um 


Schuß gegen ihre | 
| °*Seenibertärt einefeis, ba er von | " 


Zungfer und Wittwe, 
Die Eiferfuht, die „böfe Leiden 
ſchafft“. 

Der in der Nähe der 29. Str. gele— 
gene Theil der arijtofratifhen South 
Park Ave. hat jeine Senfation. m 
Haufe No. 67 29. Str. nämlih wohnt 
die MWittwe Auguſte Bates mit ihren ı 
Kindern und diefe Wittwe hatte, bis ihr 
vor Kurzem das sräulein Lizzie Me: 
Kenna von No. 2908 South Park Ave. 
denjelben abjpenftig machte, in der Per: | 
fon des Herin James Ylavin einen glüs 
henden Anbeter. Herr Ylavin wohnte 
bei ihr im Haufe und Alles Tieß auf eine 
baldige Hochzeit jchließen, bis das un: 
widerjtehliche Fräulein MeRKenna auf 
der Bildfläche erfhien und das verän: 
derliche Herz des Herrn Flavin fi von 
der Frau Bates ab und diefer zu= 
wandte, 

Die immer noch fehr bübfche Wittwe 
aber wollte das Feld nicht räumen und 
fämpfte fo emergijch für ihren Schag, 
daß jie Fräulein MeStenna, wie die 
Sage geht, mehrere Male thätlih an: 
griff und zwar das legte Mal mit einem 
Beile und fo nahdrüdlich, daß die Junge 
Dame gegenwärtig an drei Wunden in 
ihrem Zimmer darnieder liege. Ihre 
Mutter hat daraufhin die Frau Bates, 


‚beim Friedensrihter Wallace verklagt, 


welcher den Fall am näditen Montag 
verhandeln wird, bei welcher Gelegen: 
heit ihm ficherlich ein dicht von Menfchen 
gefüllter Zuhöretraum gewiß ift. Yrau 
Bates jelber erklärt diefe ganze Darjtel- 
lung für rihtig, nur will fie gegen das 
Fräulein MeKenna niemals handgreif: 
lich geworden fein. 


Kam nod billig Davon. 


Ein Denkzettel für den Wirth Otto 
Schmitz. 

Einen ſchweren Stand hatte heute 
Vormittag der deutſche Wirth Otto 
Schmitz von 330 Wabanſia Ave. im 
Polizeigericht der Weſt Chicago Ave. 
Station. Schmitz war der Uebertretung 
der ſtädtiſchen Verordnung angeklagt, 
welche Wirthen verbietet, Minderjährige 
in ihren Lokalen zu dulden, und dieſel— 
ben Billard oder „Pool“ ſpielen zu laſ⸗ 
fen: Fünfzehn junge Leute im 
Alter von 15 bis 18 Jahren beſchwo⸗ 
ren, wiederholt in der Wirthſchaft des 
Angeklagten Pool geſpielt zu haben, 
welches auch von Shmig nicht in Abrede 
geitellt wurde. Richter Wheeler war 
jedoch liberal genug, den Wirth mit dem 
niedrigften Strafmaß von $10 und 
Kojten zu entlajjen. 


Die „‚Ubendpoft’ hat 40 Anzeige:Uns 
nahnteftchen, welde Durch Daß Telephon mit 
der Hauptoffice in Berbindung ſtehen. 


Gute Ausfihten für Sathawany. 


Geo. Hathaway, der verurtheilte Mör- 
der des Er-Alderman Whelan, hat ziem: 
lich gute Ausfichten auf einen neuen Pro- 
zeß, wenigftens ift fein Anwalt ®, N. 
Fofter diefer Meinung. Lebterer jtüßt 
fich hauptfächlich darauf, dat Lieut. Kip- 
ley den Stod, mit dem Whelan feinen 
Gegner angegriffen haben joll, bei fich 
behalten und fomit ein wichtiges Mo: 
ment unterdrüdt habe. Xieut. Kipley 
ift allerdings der Anjicht, da durd) das 
BVorzeigen des Stodes am Verlaufe des 
Prozefjes nichts geändert worden wäre. 


Mikhandelte den Gonftabler. 


Der an Ede von 38. Str. und Eme: 
rald Ave. etablirte Wirth Qimothy 
Eouniham ift heute Vormittag von Fries 
densrichter Bradmell bis zu jeiner auf 
den 18. d. M. feſtgeſetzten Prozeſſirung 
wegen jchwerer Körperverlekung und 
thätlichen Angriffs auf den Conitabler 
$. S. Meinggney unter 8600 Bürg- 
ichaft geftellt Worden. 

Mefnerneg wollte auf Grund eines 
fogenannten ““writ of replevin” ou: 
nihams Wirthichaftseinrihtung confis- 
civen, al3 der Lebtere auf ihn zufprang, 
ihn niederihlug und auf's Fürchterlichfte 
mißhandelte. 


John Ries wieder frei. 


Der an der N. Sangamon Str. eta: 
blirte Kohlenhändler John Ries, wel: 
her in der vorigen Woche von Richter 
Hawes in's Gefängniß geſchickt wurde, 
weil er es unterlaſſen, ſeiner Gattin Eli⸗ 
ſabeth die ihr zugeſprochenen Alimente 
zu zahlen, iſt heute Vormittag von Rich— 
ter MeConnell auf Grund eines Habeas 
Corpus⸗Geſuches, welches ſich auf ge—⸗ 
wiſſe, in der von Richter Hawes ausge⸗ 
ſtellten Ordre enthaltene Fehler baſirt, 
wiedecr in Freiheit geſetzt worden. 


Erhält 813,500 Schmerzensgeld. 

Die Schadenerjagflage John Jrvins 
gegen den Leihftallbejiger Leroy Payne 
wurde heute von Richter Clifford zum 
zweiten Male entjchieden, und dem Klä- 
ger, der befanntlich im Juli 1889 durch 
ein berabfallendes Firmenihild fchwer 
verleßt worden war, anftatt der im erjten 
Prozefje bemilligten 811,000, ein 
Schmerzensgeld von $13,500 zuge: 
ſprochen. 

Bautkerott. 

Die Griffith Manufacturing Co. in 
Ofbtofb, Wis., die ihre Officen 117— 


ie en .. 5 > 


W 


Verderbliches Feuer. 


Das Gebäude 105 107 Fulton Str. 
in Aſche gelegt. 


— — 


8250,000 Schaden me 200 Arbeiter brod: 
‘ v 


Gejtern Nachmittag um fünf Uhr 
brah in den No. 103—107 YFulton 
Str. belegenen fünfjtörfigen Steinhauje 
der Dfenfirma Georg Heh & &o. ein 
Brand aus, welcher das Gebäußg jelbit 
volljtändig zeritörte und einen Gefammt- 
ihaden von ungefähr $250,000 anrid): 
tete. Zur Zeit, als der erjte Aların 
gegeben wurde, befanden jich ungefähr 
200 Arbeiter in- dem Gebäude, doch 
gelang es Allen, fi mitjammt ihren 
Habjeligfeiten rechtzeitig zu _vetten. 
Außer der Firma Hei befanden fich noch 
mehrere andere Sejchäfte in dem Hau’e, 
Mehl-, Butter: und ButterinsHand- 
lungen, eine Bilderrahmenfabrif u. f. w. 
und bei den vielen leicht bremn- 
baren Stoffen wurde es ber Fuer: 
wehr troß mehritündiger angeftveng- 
ier Arbeit doch unmöglih, dem 
MWüthen der Flammen Einhalt zu thun, 
bis das Zerftörungswerk vollendet war. 
Die BVerlufte aber vertheilen fich wie 
folgt: Schaden am Gebäude $100,000; 
Berluft der Ofenfirma über 850,000; 
Berluft des Bilderrahmen = Fabrikanten 
Auguft Tarfomsfy 818,000, außerdem 
wurden feine 150 Mrbeiter brotlos. 
Weiterhin verloren die Butterinhändler 
Murray & Co. 830,000; die Mafdi- 
nenhändler Williams und Crane $15=, 
000; der Mehlhändler %. Piejer $30=, 
000 und mehrere Andere Eleinere Sum: 
men, Der in einem benachbarten Frame: 
häuschen wohnhafte Chas. Aſhbough 
büßte ſeine ganze Habe im Werthe von 
8500 ein und die Gattin des Wirthes 
Schröder an der Fulton Str., welche 
krank im Bettz lag, wurde durch den in 
ihr Zimmer dringenden Qualım bewußt: 
103 gemadht und mußte in das County: 
hofpital gejchafft werden, wo jie fich in- 
defien bald wieder erholte. 

In dem No. 195 S. Water Str. ge: 
legenen Commiffionshaufe von Weaver 
& Tyffe wurde gejtern Abend kurz vor 
Mitternacht ein Brandichaden von unge: 
fähr $300 angerichtet. oe 

‘ 


Beinahe gelyncdht. 


Anton Brunners fhurfifches 
Attentat. 

Der Schreiner Anton Brunner von 
974 Elybourn Ave. wäre geftern Abend 
fait da8 Dpfer der Lynch-Juſtiz gewor— 
den, und nur mit Mühe gelang e8 drei 
Poliziften, ihn aus den Händen eines 
aufgeregten VBolfshaufens zu befreien. 

Brunner hatte nämlich an der Ajh: 
land Ave. gegen 7 Uhr ein etwa zwölf: 
jährige Mädchen, Katie Neik, von 413 
W. Chicago Ave., mit Gewalt in einen 
‚Schuppen gejchleppt.. Das Mädchen 
wehrte fich verzweifelt und rief laut um 
Hilfe, die ihr auch zu Theil wurde. 
Mehrere herzueilende Perjonen fanden 
Katie ohnmähtig am Boden liegen, 
während der Angreifer die Flucht er- 
griff. 
eingeholt, und wäre entſchieden gelyncht 
worden, wenn ihn die Polizei nicht be— 
ſchützt hätte. 

Der ſchurkiſche Brunner wurde heute 
von Richter White unter der Anklage 
des verbrecherifchen Angriffs unter$5000 
Bürgfhaft dem Griminalgeriht über: 
wieſen. 


Ueberfahren. 


Der 22 Jahre alte Raleigh Kerſchav 
ſtürzte heute Vormittag um 10 Uhr, als 
er in ber Nähe der 35. Str. auf einen 
en Bewegung befindlihen Zug der 
„Illinois Central“ ſpringen wollte, jo 
unglücklich zu Boden, daß ſein rechtes 
Bein unter die Räder gerieth uud glatt 
oberhalb des Knie abgefchnitten wurde. 
Man brachte ihn mach feiner Wohnung, 
3218 Grace Map. 

An der Kreuzung der 22. Str. wurde 
heute morgen um 9 Uhr ein unbefann= 
ter, etwa 12 Nahre alter Knabe von 
einer Lofomotive der „linois Central” 
überfahren, wobei ihm beide Belne zer: 
malmt wurden. Man jchaffte den armen 
Nungen nad dem Mercy Hofpital, wor 
felbjt er eine Stunde fpäter, ohne das 
Bewußtfein wieder erlangt zu haben, 
itarb. 

Charles Richter, von 979 W. 18. 
Str., wurde, al3 er gejtern auf dem 
Bahnkörper der Burlington & Quincy 
Bahn arbeitete, von einer Lokomotive 
überfahren und büßte dabei fein linkes 
Bein ein. Man brachte den Berunglüd: 
ten nad dem County Hospital. 


Unvorfidtiger Fuhrmann, 


Das Fuhrwerk des Briefeinfammlers 
James enjon wurde am Dienjtag an 
der Ede von Lake und Elijabeth Str., 
von einem Fradhtmwagen in Stüde gefah: 
ren. Der Fuhrmann entfam, und die 
Bemühungen der Behörde, jeiner habhaft 
zu werden, waren bisher vergeblich. 
Der Befiger des Fradtfuhrwertes hat 
fih erboten den Schaden zu vergüten, 
die Boftbehörde hat das Anerbieten indeh 
unter Hinweis darauf ausgefchlagen, baß 
fie dur eremplarifche Beitrafung des 
leihtfinnigen Fuhrmanwes ein warnen: 
des Beifpiel conftatiren wolle. 


Der Schandbube wurde jedoch 


Wisconfin gebragt werden. 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


ı Tägliche Auflage 


von 


3. Zahrgang. — No. 60. 


Zum Seloftmörder geworden, 


Wilhelm Ritthamel’s 
Ende. 


unfeliges 


s 
Der Shlupakt einer befannten Yamilien- | 


Tragddir. 
Der Zimmermann Milhelm $. Ritt- 
De 7 x 


| hamel, das Haupt der No. 592 Ajhland 
” 


Ave. wohnhaften Nitthameljchen Kami: 


| fie, hat geftern Nachmittag durch einen 


Schuß in den Kopf feinem Yeben ein 
Ende gemadt. 

"MWie unfere Lejer fih erinnern wer: 
den, machte Ritthamtel bereits im vori= 
gen‘uli den nahezu gelungenen VBerjudh, 


jeine Gattin zu erjhießen und mwurde | 
darauf im Ringen mit feinem Sohne | 


Milhelm, welher ihm die Mordmaffe 
entwinden wollte, selber 
Der Unglüdliche litt jchon damals an 


religiöjem Wahnfinn und entging fo der | 


Beitrafung, doch wurde er durch einen | dan: ter Ipr 1 
| dem Kafenden die Waffe zu entwinden, 


richterlihen Befehl gezwungen, von jeis 
ner Gattin fern zu bleiben, weßwegen er 


bei feiner Schweiter, der rau Holskin | ANDe gen, | N | u 
ſeski, der inzwijchen ebenfalls ein Mefjer . = 


von No. 139 Cornelia Str. Quartier 
nah. 

Ritthamel befar beträchtliches Grund- 
eigenthum und geitern Nachmittag be= 
gab er fich zu feiner in deAyı alten Heim 
an der Ajhland Ave. wohnhaft gebliebe- 
nen Gattin, um jich einen Theil der von 
ihr colleftirten Miethsgelder zu holen. 
Frau Ritthamel aber jchwebte jtets in 
tödtlicher Angst vor ihrem Gatten und, 
als fie denjelben kommen jah, verbarris 
Fadirte jie eiligft beide Ihüren des Hau: 
ſes. Ritthamel machte hierauf einen 
vergeblichen Berfuh, fi mit Gewalt 
Eintritt im daffelbe zu verfichaffen und, 
als er fchließlich jah, daß feine Mühe 
vergeblich fei, feuerte er im fchneller 
Folge” mehrere Revolverfchüfle auf die 
Hinterthür ab. Schlieklich übermannte 
ihn die Wuth dermaßen, daß er fich den 
Revolver jelber vor den Kopf hielt und 
fih die leßte Kugel durch das rechte Auge 
in den Kopf fchoß. Diefelbe blieb im 
Gehirn teen und wenige Stunden jpä: 
tev hauchte der unjelige Mann im 
County: Hojpital feinen Geift aus, 


Arbeiter Angelegenheiten. 


Die Maurer Union will felbititän- 
dig bleiben. — 

Die „Bricklayers-Union“ lehnte in 
ihrer geſtrigen, in der Bricklayers Halle 


gehaltenen Verſammlung das Anerbieten 


der „International Union“, ſich mit ihr 
verſchmelzen zu wollen, endgiltig ab. 
Das gleiche Schickſal widerfuhr dem 
Antrage, die Mitglieder der „National 
Union“ ohne Zahlung von Eintrittsge— 
bühren in die Lokal-Union aufzunehmen. 
Es iſt unter dieſen Umſtänden nicht un— 
wahrjcheinlich, daß die, Nattonal Union“ 
einen eigenen Zofalverband am hiejigen 
Plate gründet. 


— — 


Bevorzugter Gläubiger. 


Herr Bemis, der Befiter des Richelieu 
Hotels, hat geitern vom Richter Hawes die 
Grlaubniß erhalten, den vollen Betrag 
einer Rechnung, für an das Manhattan 
Reſtaurant gelieferte Weine, 8732.75 
bei dem Maffenverwalter der fallirten 
Manhattan-Geſellſchaft zu liquidiren, 
da dieſe die Weine noch kaufte, als ſie 
bereits überſchuldet und zahlungsunfähig 
war. Die Actionäre C. W. Walker, 
Parcival Fuller, C. M. Stumke, G. 
F. MeKnight und W. H. Fellows ſollen 
übrigens nur 10 Procent des gezeichneten 
Actien-Capitals eingezahlt haben und 
nun gezwungen werden, durch Nachzah— 
lung von 90 Procent ihre Zeichnungs— 
ſummen zu ergänzen. 


Kam an den Unrechten. 


Richter Kerſten ſtellte heute Vormit— 
tag den in der Milton Ave. wohnhaften 
D. B. Lynch bis zu ſeiner auf morgen 
verſchobenen Prozeſſirung auf die An— 
klage des Diebſtahls hin unter 8300 
Bürgſchaft. Lynch hatte vor der Gro— 
cery des Herrn A. Lundberg von 155 
Oſt Chicago Ave. ein halbes Dutzend 
zum Verkauf ausgeſtellte Körbe geſtoh— 
len und dieſelben kurz darauf unglück— 
licher Weiſe dem ihm gerade begegnenden 
Geheimpoliziſten Klinger zu einem 
Spottpreiſe angeboten, welcher ihn natür- 


lich jofort feftnahm. 
Noher Schankwärter. 


Der Schankwärter in der Max El—⸗ 
kins'ſchen Wirthſchaft, 34 W. Madiſon 
Str., ſetzte heute früh um halb 8 Uhr 
den angetrunkenen Zimmermann Moritz 
Lisbon von 135 O. Superior Str. in 
ſo brutaler Weiſe an die Luft, daß der— 
ſelbe mit gebrochenem Bein und einer 
ſchweren Verletzung der Schädeldecke 
auf dem Seitenwege liegen blieb. Man 
ſchafffe den Mann in das County— 
Hospital. 


Bankier Eoof verhaftet. 


Der Geihäfts’ührer der verfrachten 
Part National Bank, Chas. ,E. Eoof, 
deffen zwei Banfen in Wisconfin gleich: 
zeitig mit der hiefigen zufammenbraden, 
wurde geitern verhaftet und follte nad 
Coots Ad: 
vofat erlangte jedod von Richter Baker 
einen Habens Corpus Befehl für feinen 
Schütling und morgen kommt der Fall 
zur Verhandlung. 


Ein Erbe geſucht. 


der von | Der Eijenhändler 2. %ı Kamps aus 
ehrt 


| Die eriichn Opfer der Wahlcamı 
| 
| 


pagne. 


Blutige Stecherej in einer Wirth⸗ — 


ſchaft. 
Sriedrih Meyers von 2842 Keeley 


' Str. und Charles Dofjer von 3081 


Lod Str. find die erften Opfer.der bes 
ginnenden Wahlcampagne. Geftern 
Abend gegen halb 9 Uhr betraten die 
Genaunten die 
gelegene Wirthihaft und verwidelten 
fich mit den beiden Schanfwärtern Frank 


No. 3156 Yor Str. 


und Albert Orfesti in ein politifhes, - 


Seipräd. Die Unterhaltung wurde 
bald leidenfchaftlic und fpite fich fchließe 
lich derart zu, daf Obrfeigen angebotew 


; und gewechjelt wurden. 
1 


verwundet. | 


Syn der Hite des Gefechtes griff 


Frank Orſeski zum Mejjer und jtieß 





es dem Meyers wiederholt und heftig im; 
den Kopf. Dofjer fprang hinzu, um 


aber während die Beiden noch mit eins 
ander rangen, jprang aud Albert Drs 


ergriffen hatte, auf die Gruppe zu, 
brachte dem Dofjer vier Mefjerftihe am 
Kopfe bei und warf -fih dann auf; 
Meyers, um demjelben ebenfalls ſchwere 
Stihwunden im Kopf und Genid bei " 
zubringen. Die beiden VBerwundeten 


Ihre Berlegungen find na Anfiht der 
Aerzte jhwer, unter Umjtänden tödtlich, 
Die Mefjerbolde entflohen, wurden aber 
noch im Laufe der Nacht verhaftet. 


An der Naht des Wahnfinns. 


Die 35jährige Wittwe Ellen Murrill 
von No. 481%. Hoyne Ave., welde 
feit fechszehn Nahren bei der Fichte 
Marfhall Field & Ev. als Verkäuferin 
angejtellt war, ijt heute Bormittag, von 
veligiöfem Wahnfinn umfangen, in das 
unter dem Namen „Detention Hofpital* 
befannte AufnahmeAfyl für Wahnfins 
nige eingeliefert worden. 

Die Unglüdliche lief feit Tängerer Zeit 
Nacht für Nacht in das Haus des Paters 
Burke von No, 591 W. Andiana Str. 
und flehte denjelben um feinen geiftlichen 


Troft an. shre ganze Zeit: verbringt, J 


ſie mit Singen und Beten. 


Hat keine Lizens. 


Der No. 213 N, Wells. Str. wohn: 
FE 


bafte Alttrödler A. Finkel wurde heute 
Vormittag: vom Richter. Keriten bis zu 


| blieben bewußtlos am Boden Tiegen,, 


jeiner auf den 20. d._M. feftgefeten : 


Prozeffirung unter 8200 Bürgjchaft ge 
jtellt, weil er fein Gejchäft nad Aus 
fage der Polizei bereits jeit Monaten 
ohne Xicenz betreibt. 


— 0 —_ 
Unter Berdadhtsgründen verhaftet 


Frank MeSinty und John Mayer, 
zwei angebliche ijenbahnangejtellte, 
find im Befig von Schmudjahen zum 
Werth von 8200, welche vor mehreren 


Wochen aus der Wohnung des Herm = 
D. 6. Frend in Evanjton gejtohlen == 


wurden, verhaftet worden. 
Die Poliziiten Coughlin und Gtarf 
von der Harrijon Str.:Station erwijh- 


ten die Beiden als fie eben im Begriff = 
waren, die Sachen in einem Leihhaufe "7 


an der Süd Clark Str. zu verjeßen, 


Die Gefangenen leugnen hartnädig, die = 


me: 
ö 


3 


Br: 


Eu 


= 


Saden geitohlen zu haben, können fi = 


aber über den Erwerb derjelben nicht ges 


nügend ausweifen. 


IR 


Leidet an Verfolgungswannfinn. 


Geitern Abend wurde ein tobfüchtiger 


— 
2 


Mann, der in der Randolph Str,, nahe 3 


Ann Str., herumraite, nach verzweifel: 


tev Gegenmehr dingfeft gemadt undnag — 
der PBolizeijtation der Desplaines Str. TE 


in Schußhaft gebradt. 


Der Aermſte 


leidet —* firen Jdee, ein Mörder zu "3 


jein und 
verfolgt zu werden. 
Seine dentität Fonnte nicht fejtges' 


ildet jich ein, von feinem Opfer "3 


jtellt werden, wohl aber die traurige 3 


Thatfache, daß der Unglüdlihe ewiger 
Geiftesnadht verfallen ift. 
ihn jpäter nach dem Jrrenhofpital. 


Frau Aiten freigefproden, 


Frau Sarah Niten, die am Sonntag 
früh ihren Mann durch einen Renolverz 
fhuß verlegte, wurde heute vom Richter 
Thite freigefprochen, da fie in Gelbfk 


vertheidigung gehandelt und außerdem 3 


BE. 
er 


durch die jahrelangen Mifhgndkungen = 


feitens ihres Gatten ihr geijtiges Gleis ° 


gewicht verloren habe. 
ganz wieder hergejtelit. 


Schredtiher Unglüdsfall, 


Die S5jährige Frau Elifabeih Eder” 
on No. 5308 Emerald Ave. ift heute 
Bormitiag in Folge von Brandwunden, 
welche fie geitern Abend dadurd; erlitt, 
dak fie mit dem glühenden Plätteiji 


* 


ihren Kleidern zu nahe kam, getor· 


* Der bekannte Politiker und 
miffionshändler Samuel Harkneh 
Grea ftarb heute-Morgen in jeiner ? 
nung am Wajhington Bouleni 
den Folgen einer Lungenentz 
MeECrea ftand im 71. Lebensf 
befleidete früher eine Anzabl be 
gender Aemter; er war Vorfigen) 


jtabträthlichen Finanz«Comites, 


-} Schagmeifter und Präfident } 


ſyndicats. 


Man braue 


Aiten it fat 





181 Wafhington Str......Chicage. 
"  elephon Ro. 1498. 


" Wreiß der Sonntagsbtlage 
lie Traget frei in’d Haus gelichert 6 
Yührlih, im Voraus bezahlt, in bem Mer. 
Etaaten, portofrei ' 
 Höhrlich nad) dem Aufsiande, portofrei........ - 


Redakteur: Frig Glogauer. 
—— ——— — 

An dem Vorwurfe der Verrä⸗ 
therei, der den Abgeordneten Cockrell 
und Moore jetzt von den republikaniſchen 
Parteikleppern in's Geſicht geſchleudert 
wird, iſt dieſen Männern wahrſcheinlich 
ſehr wenig gelegen. Sie haben in den 
Augen aller billig denkenden Leute ihre 
Handlungsweiſe vollkommen gerechtfer— 
figt. Urſprünglich glaubten ſie, daß die 
Republikaner, um die Erwählung Pal— 
mers zu verhindern, bedingungslos für 
einen „Farıner“ ftimmen würden. Als 
fie aber die Entdedung machten, daß ihr 
eigener Gandidat dic fogenanntenÖrund: 
füge des Farmerbundes preisgegeben 
babe, ım die einmüthige Unterjtügung 
der Republifaner zu gewinnen; als fie 
fahen, dai jedem wirklihen Bertreter 
der „Sarmers Mutual Benevolent Aijo: 
ciation” dieStimmen von mindeftens fünf 
„rebeliihen* Hepublifanern entzogen 
werden würden, und dag man ihnen einen 
republitanifhen Barteigänger unter der 
Maske eines „Karmers“ aufzujchwindeln 
verjuchte — da entjchlofjen fie jich, den 
Ausschlag zu Sunften desjenigen Man: 
ne3 zu geben, deſſen Candidatur unmit— 
telbar von der Mählerfchaft quigeheiken 
worden war. Anrecht handelte fie nur 
injofern, als fie diejen Beihluß nicht 
fon viel früher faßten. 

Wäre Palmer nur im demofratijchen 
Gaucus nominirt worden, wie Oglesdy 
oder Lindley im republifanifchen, jo 
hätten die beiden Unabhängigen wahr: 
fcheinlich niemals feine Srwählung bers 
beigeführt. Denn da er ihnen burc)- 
aus feine Berjprehungen und feine Zus 
geitändnifje machen wollte, fo hätten fie 
mit einem der vepublifanijchen Gandi: 
daten jedenfalls einen befjeren Handel 
abſchließen können. Palmer war aber 
thatſächlich und unbeſtreitbar der Erko— 
rene des Volkes von Illinois! Obwohl 
die Bundesverfafjung die Wahl der 
Bundesjenatoren zu einer indirecten 
macht, hatte er feine Bandidatur dem 
Urtheile aller jtimmberechtigten Bürger 
unterworfen. Hätte direct für ihn ab: 
geitimmt werden fönnen, jo wäre er 
mit einer Mehrheit von mindeitens 50,: 
000 Stimmen erwählt worden. Aus 
biejem Grunde mußten die Unabhängis 
gen, nachdem fie.ihren eigenen Stands 
punft zur Genüge gewahrt hatten, zu 
Sohn M. Palmer übergehen. Es war, 
wie Balmer jelbit jehr richtig bemerkte, 
ein Triumph des von ihm verfochtenen 
Grundfages, dat die Senatoren unmit- 
telbar vom Volke gewählt werden joll- 
ten, ftatt von den Staatölegislaturen. 

Diejer Grundjak dürfte jehr bald von 
allen Parteien in allen Staaten aner: 
% Fannt werden. Gerade wie das Elec- 
Fr toralcollegium nur noch eine Majdhine 
ift, welche den bei der Präfidentenwahl 
Zundgegebenen Bolfswillen einfach zu 
verzeichnen hat, jo mögen in Zukunft 
alle Gefeigeber von vornherein auf 
 beitimmte Senatscandidaten verpflichtet, 
 pder es mag eine directere Wahlart ein: 
geführt werden. Auf keinen Fall kann 
der Bundesjenat fich halten, wenn er 
"nod, lange in der bisherigen Meije zu: 
 fammengejebt werden fol. Alle anftän- 
Digen Bürger find es müde, die angeblich 
bödjite Körperichaft des Bundes immer 
E mehr zum Werkzeuge frecher Corpora- 
tionen, gieriger Monopolijten und über: 
müthiger Progen herunterfinfen zu 
fehen. In diefem Sinne ijt der Sieg 
Balmers, des erjten vom Volke felbit 
gewählten Bundesjenators, von großer 


E geihichtlicher Bedeutung. 


Shwohl der Gulturfampf in 
Preußen fhon unter der Bismard’jchen 
Verwaltung eingeftellt wurde, fo machen 
= Äh feine Folgen noch immer fühlbar. 
Die Gentrumspartei fordert, da den 
widerſpenſtigen“ katholiſchen Geiſtli— 
eben, denen feinerzeit „der Brotkorb hö— 
Eher gehängt“ wurde, die Damals vorent- 
daltenen Staatszujchüffe 
ausgezahlt werden. Auf dieſe Forde— 


ultusminiſter Goßler will ſie nicht be— 
illigen, und iſt deshalb aus dem Amte 
eſchleden. Noch größere „Reibungen“ 
erurſacht das Verlangen der Ultramon— 
Stanen, daf den ausgewiejenen geiftlichen 
Srden, einſchließlich der Sefuiten, die 
FMüdkehr geitattet werben jall. Die 
Rachtmittel der Regierung find ohne 
Bweifel ausreichend, um die Jejuiten im 
Baume zu halten, falls jie fi wirklich 
finatögefährlicher Umtriebe ſchuldig 
chen ſollten, und es ſchickt ſich offen— 
x nicht für einen Nechtsjtaat, Jeman- 

nur deshalb aus dem Lande zu wei: 

,„ weil er einem bejtimmten Orden 
Sangebört, aber der Jejuitenhai läht fich 
Run einmal nıSst fo jchnell befeiiigen. 
ift zu Tange fünftlih genährt worden. 

= Zür den Glaubensfrieden in Preußen 

and im ganzen deutjchen Neiche wäre es 

das Beite, wenn die Regierung fi in 
Jiöje Angelegenheiten überhaupt nicht 

ben würde. ine langjährige 

hrung in den Ber. Staaten von 
ikea hat den Beweis geliefert, daf 
Staat jowohl wie die Kirche am 
fährt, wenn beide völlig von ein: 
fe getrennt find. Solange der Staat 
ober mehreren Kicchen öffentliche 
der zumenbet, beanjprucht er 

ih daB Necht, feine Nafe in 
liche Angelegenheiten zu jteden. 

bt er e8 dagegen den Kirchen, für 
ft zu forgen, fo darf er ſich auch 
ihre innere Berwaltung küm⸗— 
iſt ferner eine Ungerechtig: 
tigen B ‚ die zu teimer 


ertannten Kirche gehören, für 


run 
” n 


wohl, aber man bat vorläufig nicht den 
Muth, die wolitändige Trennung der 
Kirche vom Staate herbeizuführen. Das 
muß einer jpäteren Zeit vorbehalten 
bleiben. 


Nahvem die Republifaner von 
linois unter das Joch ber „Farmer“ 
gefrodhen find und noch in der lebten 
Minute ihre einmüthige Unterftügung 
dem Allianzler Moore angeboten haben, 
fönnen fie e8. nicht übel nehmen, daß 
man fie nur noch für das fünfte Rad am 
politiihen Wagen bält. Die 33 „Bür- 
ger“, welche den weiland Medill’jchen 
Polizeichef Elmer Mafhbern fabbath: 
feierlichen Angebenfens als Bürgermei: 
fterö:Gandidat aufgeftellt haben, bilden 
fi allen Ernftes ein, daß derjelbe von 
ber republifanifchen Partei ohne Weiteres 
übernommen werben wird. Warum 
follten au) 33 Mann auf die republifa- 
nifche Partei in Chicago weniger Ein: 
fluß ausüben, al3 3 Mann auf die repu= 
blitanifche Partei des ganzen Staates 
Klinois? Sollte aber Elmer Wafhburn, 
— nit zu verwechjeln mit Hempſtead 
Maihburn — von den Republifanern 
wirklich „indoffirt” werden, jo wäre das 
eine jchöne Gelegenheit, die Knomnoth: 
ings wieder einmal daran zu erinnern, 
daß fie in Chicago „nir to feggen “ haben. 
Sie bilden hödhitens ein Fünftel der Ge: 
fammtbevölferung und haben troßdem 
die Dreiftigkeit, den anderen vier Fünf: 
teln ihre abjonderlihen Anfchauungen 
aufzwingen zu wollen. je eher ihnen 
diefe anmaßende Wahnvorjtellung ges 
vanbt wird, dejto befjer für die Stadt 


| und auch für den Erfolg der Weltaus- 


ftellung. 


Die Bapiergeldwirthfhaft in Ars 
gentinien, welche eine Zeit lang Jeder— 
mann reich zu machen fehien, "endet mit 
einer ganz nüchgernen und projaifchen 
Staatsanleihe. Mit anderen Worten 


| heißt das, daß die Regierung entdedt 





| Druderprefien ift. 


hat, wie trügerifch die Jauberfraft der 
Statt Geld in be: 
liebigen Mengen zu machen, borgt fie 


ı ganz befcheiden die zur Wiederherſtellung 


des financiellen Gleichgewichts nöthigen 
Summen. Sie wird fi bemühen müf- 
jen, die vom ihr ausgegebenen Bapierzet: 
tel, die doch lediglich Zahlungäverfpre- 
Hungen find, wenigjtens theilweije ein: 
zulöfen, und um dazu befähigt zu fein, 
wird fie die Steuerfraft des Volfes nuf 
die denkbar härtejte Probe jtelen müljen. 
Die Argentinier werden alfo ihren wil: 
den Raufch mit einem furchtbaren Klagen 
jammer bezahlen und an jich felber die 
Erfahrung machen, daß der papierne 
Reihtdum ein Wahngebilde ift. Es ijt 
zu hoffen, dak das Volf der Ber. Staa: 
ten cs nicht erjt dazu Fommen laffen 
wird, Diefelbe Brobe auf die verrüdten 
Erempel der einheimifhen Papiergeld: 
Ihwärmer zu maden. 


Ein gefährliher Spikbube, 

Der berüdhtigte Chas. Bud, welcher 
ber Polizei in den lekten paar Jahren 
mehr Arbeit gemacht hat, als ein ganzes 
Dutend gewöhnlicher Gauner, ift wieder 
verhaftet. Ir voriger Woche erjt mußte 
eine Anklage auf Raub gegen ihn wegen 
Mangels an Beweifen niedergejchlagen 
werden und gejtern Abend bereits be- 
raubte derjelbe Bud den Batrid Murray 
um 850 und mehrere Werthpapiere. 
Die Polizei wird ji befondere Mühe 
geben, den Burjchen diesinal ins Zucht: 
haus zu bringen. 

— — — — — 


Angeblich kein Truſi. 


Die im November gegründete „Me: 
ftern Wrapping Paper Mills Aflocia- 
tion“ (Verein ber Rad: Papier: Fabri: 
fanten des Weitens) hielt geitern im 
Palmer Hauje eine Berfammlung ab. 
Der Sekretär M. B. ajtle conftatirte 
die interefjante Thatjache, daf die Pad- 
PapierPreife jeit Gründung der Verei: 
nigung troß Ueberfüllung des Marktes 
geitiegen feien. Und dabei behaupten die 
Herren, die Aijociation fei kein „Truit“, 
fie jtrebe vielmehr nur die Verbejjerung 
der Yabrifate an, 

—— 
Für den County-Schulfonds. 


Die meiſten der Friedensrichter des 
County reichten geſtern im Counthge— 


ur: richt ihren Bericht über die von ihnen im 
na9teaglich Laufe des verfloſſenen Jahres collectirten 
rung vill der Kaiſer ſammt dem größten — — 


Theile des Cabinets eingehen, aber der 


Die Geſammtſumme beträgt 83700 
und man glaubt, daß volle 85000 zu— 
ſammen kommen werden, 
Abrechnungen der noch rückſtändigen 
Friedensrichter eingereicht ſein werden. 
Das Geld füllt dem County Schul: 
ond zu. . 


Ein gewaltthättger Wirth. 


Yacob Zimmermann, ein Gaftwirth 
an der Sherman Str., wurde geitern 
von Richter Brayton unter $300 Bürg: 
fhaft dem Griminalgericht überwiejen, 
weil er dem Auguſt Hedlin bei einem 
Streit über die Bezahlung von Geträn: 
fen derart über den Kopf geichlagen 
hatte, daß Hedlin, der übrigens wieder 
inzwijchen völlig genejen ift, eine Sichä: 
deiverlegung davon trug. 

ER EB — 
Thielepapes Nachfolger. 


Zum Nachfolger des aus ſeinem Amte 
gejhiedenem bisherigen Agenten der. 
Deutfhen Gejellihaft, Heren Thiele: 
pape, wurde geitern Herr Oscar Kühne 
gewählt. Herr Kühne war zulegt Feuer: 
verfiherungsagent für bie Firms. Ham: 
mond, Sry & Eo., 177 Lafalle Str. 


Inghams Teſtament. 


Nachlaßrichter Kohlſaat beſtätigte ge⸗ 
ſtern das Teſtament des Advokaten Geo. 
E. Ingham und ernannte die Wittwe 
des Verjtorbenen, Frau Lizzie ©. Ing: 
Ben zur Teftamentspollitrederin. Der 
ihägt I Yo PR 


fobald die | 


gha ———— 


Vom Felde der Politit. 
Die Republikaner der 20. Ward. 


BSermiſchte Notizen. 


Im Saale "der „Nordweit** Turn: 
halle wurde gejtern Abend eine Ber: 
fammlung der Republitaner der 20. 
Ward abgehalten, weiche einen recht 
ftürmifhen Verlauf nahm. Al: Zmed 
der Berjammlung war auf ben Einlas 
dungsfarten angegeben worden, baß über 
die Aldermanswahl und die in Vorjchlag 
zu bringenden Gandidaten abgeftimmt 
werben folle, doch wurde glei zu An: 
fang ein Befchluß vorgelegt, in welchem 
e3 hieß, daß die Nepublitaner der 20. 
Ward fih für Hempitead Wafhburne als 
PBürgermeijter-Candidaten und John H. 
Hartwid als Aldermans-Gandidaten er- 
lären folten. Nun waren die Ber: 
fammelten wohl zmweifeläohne jämmtlic 
für Wafhburne, der DVerfuch indeffen, 
die Andofjirung des jchon bei verfchiede: 
nen Wahlen gejchlagenen Hartwid, jo 
mir nichts div nichts durchzubrüden, 
jtieß namlntlich, da Viele Herrn W. €. 
Pfilter ald Aldermans-Candidaten vor: 
zogen, auf fo lebhafte Oppofition, dap 
Ihliegli nad) überaus ftürmijcher De: 
batte die Bertagung erfolgte, ohne dag 
überhaupt irgend etwos Handgreifliches 
gejchehen wäre. 

An ders zehnten Ward wurde gejtern 
Eol. %. M. Randolph von einer Anzahl 
von Bürgern, die weder mit der Wahl | 
der Demofraten noch mit der der Repu- 
blitaner zufrieden waren, als unabhän- 
giger Aldermans:Gandidat aufgeitellt. 
Die Republikaner der 24. Ward jtellten 
Herin Wm. R. Daßler als Candidaten 
für das Amt des Nordtown-Collektors 
auf. 

Um dem verrückten Gebahren der ſo— 
genannten „unabhängigen“ Mucker und 
Nativiſten, welche den biederen Elmer 
Waſhburn als Mayors-Candidaten aus— 
geſucht, entgegen zu arbeiten, hat die 
„Perſonal Rights League“ es für ange— 
meſſen gefunden, den folgenden Cam— 
pagne-Ausſchuß zu ernennen: Robert 
Lindblom, W. H. Dyrenforth, Charles 
Bary, H. E. Bartholomew, E. S. 
Dreyer, John Ginnochio, Jacob Heiß— 
ler, Rudolph Kapſa, T. J. Leffens, 
Dr. G. Frank Lydſton, F. Madlener, 
Garl Plum, Mar Rathderger, Henry 
Steinbeck, Jeſſe Cox, Louis Reichmann 
und 40 weitere Mitglieder. 


Neugebackene Zahnärzte. 


Die geſtern im Palace Hotel abgehal— 
tene Schlußprüfung der „Deutſch-Ame— 
rikaniſchen Schule für Zahnheilkunde“ 
geſtaltete ſich zu einer erhebenden Feier. 
Nach der von Profeſſor Fritz Brunhoff 
gehaltenen Feſtrede händigte Profeſſor 
Dr. Ino Bernauer den folgenden jun— 
gen Zahnärzten, die einen vollen Curſus, 
in der Anſtalt mit Erfolg durchgemacht 
hatten, ihre Diplome aus: 

Dr. F. Arendt aus Warſchau, Ruß— 
land. 

Dr. M. Benedikt aus Wien. 

Dr. Eugen Müller aus der Schweiz. 

Dr. M. Mülhäuſer aus Freiburg, 
Baden. 

Dr. Mar Kalbe aus Karlsruhe, Ba— 
den. 

Dr. P. Krauſe aus Hiirſchberg, 
Schleſien. 

Dr. E. Klemich aus Bromberg, Po— 
ſen. 
Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 
nover. 

Dr. Joſeph Piel aus Köln. 

Dr. 


Johann Schlägel 
Schweiz. 


Dr. Fritz Brunhoff aus Chicago, 
(Ehrendoctordiplom). 

Mehrere Reden wechſelten demnächſt 
mit gediegenen muſikaliſchen Vorträgen 
und nach einem Bankett hielt ein flotter 
Commers die Feſtgenoſſen in fröhlich 


E. Schenk aus Breslau. 

A. Vögele aus Stuttgart. 

C. Schmid aus Stuttgart. 

C. Schumann aus Einbeck, Han⸗ 


aus der 


zwangloſer Stimmung noch lange zu— 


ſammen. 
Die Liliputauer. 


Die nieblihen Miniatur = Künftler 


I fpielen fich immer mehr in die Kerzen 


des Publifums hinein und die Anglo— 
Amerikaner, die jich in der erjten Woche 
des Gajtfpiels der Liliputaner nur ver: 
einzelt jehen ließen, jtrömen jegt fchaa- 
renmweije in den Mufentempel. 

Leider geht das Gaitjpiel der Meinen 
Künjtler bereits am Samjtag Abend zu 
Ende. Wer bis lebt die Öelegenpeit 
den „Zauberlehrling“ zu jehen, verfäumt 
bat, follte das Verjäumte noch nachho: 
len, fo lange es Zeit ijt. 


Kurz und Neu, 


* Eine große Anzahl Arbeiter ijt 
damit beichäftigt im vierten Stodwert 
des County Gebäudes Zimmer für den 
Nachlagrichter einzurichten. 

* Der 15jährige Emil Kluge aus 
St. Louis wurde gejtern im Grace 
Hotel verhaftet und nah St. Louis 
zurüdgeidhidt, weil er jeinen bisherigen 
Arbeitgebern, &. H. Peacod & Co. die 
Summe von $150 unterfchlagen hat. 

* Der Gajlirer der International 
Pading Co., James Gray, der fi vor. 
etwa zwei Wochen eine Kugel in den 
Kopf ihoß, itarb am Dienjtag Abend 
in feiner Woynung, 6753 Berry Ave., 
an der erhaltenen Berlegung. Seine 
Kalle jtimmte auf Heller und Pfennig. 

* Die drei Knaben Frant Weir, Wil: 
lie Whelan und Willie, Landmann, die 
fih in der Abtheilung für verlajiene 
Kinder im Jrrenhofpital befanden, er- 
brachen gejtern Morgen die nach ber 
Dearborn Str. führende Thür der An: 
jtalt und entflohen. 

* Geftern Mittag wurde die alte 
Madifon Str.:Brüde dem Verkehr ent: 
zogen und nah ber Wafhington Str. 
gebrat, wo fie heute früh Aufitellung 
gefunden bat. NE 

*». 


Fan Erakahenent Knie 


2 


B er feine A 


Saft Eudy regiftriren! 
Es muß am Dienftag, den 17.Mlärz, 
gefchehen. 

Am Dienftag, den 17. März, ift der 
einzige Regiftrirungstag für die bevor: 
ftehende Wahl. Wir-mahen ausdrüd: 
lich darauf aufmerkjam, daß alle jene, 
deren Namen nicht bereits in den Wahl: 
liften jtehen, und joldhe, weldhe von 
einem Wahlbezirk in einen anderen ver: 
zogen find, am KRegiftrirungstage für 
ihre Eintragung in die Wahllijten zu 
forgen haben. 

Perfonen, die ihr Stimmredt auszu= 
üben beabfichtigen, aber noch nicht im 
Befite der jogenannten zweiten Bürger: 
Papiere find, jedoch rechtlichen Anfpruch 
auf diefelben haben, jollten ſich die Do— 
kumente ſchleunigſt ausjtellen Tafjen. 
Zu bemerken ijt hierbei noch, daß Leute, 
welde bis zum Wahltage Bürger wer: 
den könnten, fich bereit3 am 17. März 
eintragen lafjen und ihr Stimmredt 
ausüben dürfen, wenn fie fich vor dem 
Wahlacte die Bürger-Bapiere erwirfen, 


Gegen die Wohnungs: Marder. 


In einer geftern abgehaltenen Extra: 
Berfammlung der Mitglieder der Grund: 
eigenthbume=Börje wurde die Errichtung 
eines Nachfrage = Bureaus beichlofjen. 
Aufgabe dejjelben joll jein, den Mitglies 
dern der Börfe Auskunft zu ertheilen 
über $remde, welche Häujer oder Etagen 
miethen wollen. 3 fol hier nämlid 
eine Unzahl Indujtrieritter geben, die 
immer hübjch wohnen, fich gut Eleiden, 
nette, aber nit Fojtbare Ginrichtungen 
ihr eigen nennen und namentlich glatte 
Zungen haben, die in 10 Jahren noch 
nicht für jehs Monate die Miethe ge: 
zahlt haben. Sie Lafjen fich gewöhnlich 
in jog. „Slat3“ nieder und falls es ihnen 
gefällt, blkiben jie Jahr und Tag woh- 
nen, ohne einen Gent Miethe zu Jahlen, 
jain einzelnen füllen verlangen dieje 
Herren nöch Entihädigung für den yall, 
dag jie die Wohnung gutwillig räumen, 
Um diejen Wohnungsmardern ihr Trei- 
ben zu evfchweren, wird das Bureau 
eingerichtet. 

Zee 


Berlangt:, Bertauid:, Bermieths: und ahn⸗ 
liche Tleine Anzeigen finden Durch die 
„Übendpoft‘‘ die dentbar beite Berbreitung. 


— —— — —— 
Deutſches Theater. 


„Die Kinder der Excellenz'““ von 
Wolzogen und Schumann. 


Unſere ſtändige deutſche Theatergeſell— 
ſchaft unter der Direktion der Herren 
Richard, Welb und Wachsner wird uns 
am nächſten Sonntag in Hooleys 
Theater wieder eine Novität vorführen, 
nämlich das Luftipiel „Die Kinder der 
Sreellenz“ von Wolzogen und Schu: 
mann, Diefes Stüd tjt im deutfchen 
Theater von Berlin und auf zahlreichen 
anderen hervorragenden Bühnen mit 
dem größten Beifall aufgenommen wor: 
den. Herr Rihard Hat die Regie in 


Händen und die Rollen find wie folgt | 


vertheilt: 
Mathilde, Freifrau von Lerfen, Ercellenz, i 
a er Hebwi — 
Alte, 1; s lara Za 
Srudi, gihre Köchten °°17777777.277777 ‚Hedmig la 
Bodo, Dragoner:Lieutenant, ihr Sohn... Franz Kauer 
Diajor a. D. von Muzell. .. a......- Anlins Richard 
Ralph Normann Theodor Bollmanır 
Diedrijen, Mufikdirertor a. D....._.....Garl Bad 
Dr. Dans Diedrichien, fein Sohn... Herm. Schmelzer 
Eberftein, Inhaber einer Titerariichen 

Agentur Emanuel Tanifig 
Sautenjhläger, Diener de Majord.Guftad Harkheim 


Die „Münchener““. 


MWie wir unferen Lejern bereitö mitges 
theilt, beginnen die Münchener Künftler 
unter der Direktion des Herrn Mar 
Hofpauer, die fich während ihres erjten 
Sajtipiels hierjelbit im Fluge die Gunjt 
aller TIheaterfretinde zu erwerben ver- 
jtanden, am nächjten Sonntag im Grand 
Dpera Houfe ein weiteres, zweimöchent: 
liches Gaftjpiel. NIS erite Vorjtellung 
iit das bei der letten Abjchiedsvoritels 
lung der Künftlergefelihaft mit jo gro: 
Bem Beifall aufgenommene Scaujpiel 
„In Austragjtüberl* angezeigt. Das 
Repertoire für die übrigen Abende der 
eriten Woche erfehen unjere Lejer aus 
den Anzeigen. 

Borausfichtlih werden fich die Mün- 
chener bei ihrem Wiederauftreten derfel- 
ben Gunjt de Publitums erfreuen, Die 
ihnen bei ihrem legten Hierfein bis zur 
legten Vorjtellung treu blieb, 


Fragt nah Ban Houten’s ie 1 feinen andern 


Feite und Bergnügungen., 


Die Harugari. 

Die vereinigten neun Nordjeites-Logen 
des DO. D. H. begehen am Samitag, 
den 14. März, in der Nordjeite Turn: 
halle feierlihit das 44. Stiftungsfejt 
des Ordens. Außer dem officiellen 
Theil, der Feitloge, ift ein gediegenes 
Concert vorgejehen, dem ein flotter Ball 
folgen wird. Die getroffenen Vorbe— 
reitungen lafjen zweifellos einen glänzen: 
den Ausfall des yeites erwarten. 


Badifchher Unterftüßungsperein. 


Der Badifhe Unterjtügungs . Verein 
veranftaltet am Samitag, den 14. März, 
in Uhlich3 beiden Hallen feinen zweiten 
großen Jahresbal. Das rührige Feits 
&omite hat eben alle Hände voll mit den 
umfangreihen Vorbereitungen zu thun 
und verfichert, dai diejes Feit ein ganz 
befonders jchönes und gemüthliches wer: 


den joll. 
Schweizer Club. 


Am Sonntag, den 15. März, ‘hält 
der Schweizer Club in Brands Halle, 
Ede Clark und Erie Str., wieder eine 
feiner beliebten Feitlikeiten ab. in 
vorzügliches Concert, zu mweldem das 
Quartett „Alpenrösli” feine Mitwir: 
fung zugejagt hat, verfpricht einen ges 
diegenen mufitalifhen Genuß. Na 
Schluß defjelden folgt, um aud den 
Anfprücen der tanzluftigen Jugend ge- 
vet zu werden, ein großärtiger Ball. 


Fair des €. D. Garfield. 
um Son m 5. April 


Die Derfaufsrechte auf dem Aus- 
. * ftellungsplaß.. 

Die Tofale Srecutive der. Weltaus- 
ftellung&behörde hat geitern dem Direl: 
torium empfohlen, die Summe von 
$8150,000 in Geldpreiien für die Vieh: 
ausftelung auszufegen.  Yernerhin 
wurde von der gleichen Behörde dem 
Gomite für Mittel und Wege, die Leis 
tung aller Unterhandlungen mit folchen 
Gejhäftsleuten übertragen, welde um 
Berfaufsrechte oder fonjtige Privilegien 
auf dem Ausjtellungsplage nachiuchen. 

Die fo zu gewährenden Berfaufsrechte 
werden von den GCommifjären amtlich in 
„Privilegien“ und „Gonceffionen“ ein: 
getheilt und zwar verjtehen die Herren 
unter der eriteren Bezeichnung das Ber- 
faufsrecht auf foldhe Waaren, welche auf 
dem Ausjtellungsplaße “felber hergeftellt 
werden und wirkliche Fortfchritte in der 
Entwidlung der Indujtrie, Kunft u, f. 
w. bezeichnen. „Concejfionen“ werden 
für den Berfauf allerhand folcher Waa: 
ren von guter Qualität auägejtellt, 
welche auch außerhalb des Ausjtellungs: 
plates zu Faufen find. Die Gejude 
um dieje Berfaufsrechte werden wenig- 
ftens dreißig Tage lang vor der für den 
Abſchluß der Contrakte feſtgeſetzten Zeit 
durch Anzeigen in den Tageszeitungen 
eingefordert werden; auch müſſen ſämmt⸗ 
liche Gefuchiteller entjprechende Bürg- 
fhaft dafür ftellen, daß fie ihren con: 
tractlichen Verpflichtungen auch wirklich 
in der vorgefchriebenen Weije nad: 
fommen, 


Das neue Panorama, 


Die Niagara fälle in Chicago. 


‘m Beifein einer Anzahl geladener 
Bäjte, darunter zahlreicher Vertreter der 
Preffe, fand gejtern die Wiedereröffnung 
des neuen Panoramas an der Wabaih 
Ave. und Hubbard Court ftatt. 

Das zur Schau geitellte NRundge- 
mälde, die NiagarasFälle, das Meijter: 
wert Paul Philippoteaur, wirkt durch) 
die geniale Auffafjung de8 großartigen 
Sujet3 und die naturgetreue, bis in die 
fleinften Details, mit äußerfter Sorg: 
falt durchgeführte Wiedergabe überwäl- 
tigend auf den Beichauerr. Die fämmt: 
lichen Befucher, welche bereitö Gelegen- 
beit, hatten, das großartige, durch die 
Niagaraszälle verkörperte Naturwunder 
zu jehen, waren inihrem enthufiajtiichen 
Urtheile über die frappante Nehnlichkeit 
überrait. Der Hufeifenfall mit feiner 
ewigen Wajlerjtaubwolfe und dem heite- 
ven Regenbogen, der canadijche Fall in 
feinem jchneeigen Weiß, der Fluß mit 
feinen grünblauen, jhäumenden Waj: 
jern, die ftaubigen, fandigen Straßen, 
die im _Herbjtichmude prangende Ge- 
birgsgegend und das Profjpecthaus mit 
jeinen eleganten Gartenanlagen, alles 
ift der Natur bis auf’3 SKleinjte abge- 
laufcht und mit unübertroffener Meijter: 
fchaft wiedergegeben. Der. Bejuh des 
Panoranıas it auf’3 bejte zu empfehlen. 


Ein Photograph in Schwulitäten. 


Der Photograph Chas. H. Ham von 
81 5. Halfted Str. und feine Gejhäfts- 
theilhaberin Frau Jarvis jtanden gejtern 
vor Richter, Shepard unter der Anklage, 
unzüchtige Bilder hergeitellt und verkauft 
zu haben. Dies Verhandlung wurde 
verichoben, e3 jtellte fich indeh bei den 
Präliminarien das interefiante Factı 
heraus, daß der Detectiv George & 
Green, welcher al3 Agent der „Gejell: 
ſchaft zur Unterdrückung des Laſters“ 
den Fall aufgearbeitet hatte, ſich erſt vor 
zwei Tagen vor Richter Prindiville ſelbſt 
des „Diebſtahls“ ſchuldig hatte bekennen 
müſſen. 


Sriefkaſten. 


Georg Br. 598. In der betreffenden 
Anzeige ſinden Sie die Adreſſe der Geſell— 
ihaft. Ziehen Sie dajelbit Erfundigungen 
ein, Die Redaktion tft für den Anhalt der 
Anzeigen nicht verantwortlich. 

Jack P. Das deutſche Mauſer-Infante— 
riegewehr hatte eine wirkſame Schußweite 
von 1600 Metern. Ihre zweite Frage ergibt 
ſich daraus von ſelbſt. 

Mar L. 1) Uebergeben Sie die Forde— 
rung einer verläßlichen Collection-Agency. 
2) Wenden Sie ſich an den Zollabſchätzer, 
deſſen Offiee ſich in 210 Market-Str. be— 
ſindet. 

John H. Eine ſolche Auslegung der 
Unabhängigfeitserflärung iſt vollkommen ge— 
rechtfertigt, was ſich ſchon daraus ergiebt, 
daß die Colonien zu den Waffen griffen, um 
ſich einer despotiſchen Regierung zu ent— 
ledigen. 

Th. Sch. Wenn Sie die urſprünglich 
vereinbarte Rente bezahlen, kann man Ihnen 
nichts auhaben. 

W. Bei Erlangung von Bürgerpa— 
pieren handelt e8 jich um Beweije, wie in ir- 
gend einer anderen stage vor Gericht, und 
alle Zeugen, welche dieje Beweife liefern fön- 
nen, jind zuläjjig. 

Ed. F˖ 4 Arbeitslohn bis zu 850 kann 
nicht für Schulden mit Beſchlag belegt wer— 
den. 2) Sie können ihm ihr Haus verweiſen 
und im Nothfall ihn mit Gewalt aus demſel⸗ 
ben fortſchaͤffen. 

C. P. Wir können über die Reellität ir— 
end eines Geſchäftes keine Auskunft erthei— 
en. 

Adolph 2. Die Sonne dreht fh in 
ungefähr 254 Tagen um ihre eigene Achie. 

R. 3. Segen Sie ji mit Ihrem Alber: 
man in Verbindung und bejuhen Sie die 
politiijchen Berfammlungen in Xhrer Ward, 

P. S. M. Leſen Sie in einem Geſchichts⸗ 
werke nach. 

Th. Ackermann. 1) Herculanum war 
eine oskiſche Gründung und wurde 8307 v. 
Ehr. römiih; Pompeji war gleichfalls von 
den Döfern gegründet. Beide Städte wur: 
den im Jahre 79 n. Chr. durch einen Aus- 
bruch des Rejuvs verichüttet. 2) Kendela 
Buchhandlung, 75 Dearborn Str. 

308. 8. Im Staate Indiana ift jeber 
zur Theilnahme au den allgemeineu Wahlen 
erechtigt, der bie Abſicht erflärt hat, Bürger 
zu werden, und 1 Xabr in den Ver. Staateit 
und jechs Monate im Staate Indiana ge: 
wohnt hat. Er muß ferner 60 Tage in der 
betrefienden Stabt und 30 Tage in dem betr. 
Bezirk gemohnt haben. 

Floor. ©. &s Heißt: „Die Butter“. 

+ .&. Eine beutichiprehende Wagen: 
* er⸗Union, die Catrlage and a 
orfers Uni n No. 5169“, hält ihre Bei- 


ar, Aber » 8 


in 54®. Safe Str. 


’ —— 


Tage. 


Heute, Morgen au UIlebermorgen. 
März 12., 13. und 14: 


3° Wir haben 1250 j were und mitteljcgwere Männeranzüge in Partien von zwei 

bis zwölf von einer Sorte. Dieſelben wurben verfauft (und find werth) 912, 815 und 

$18 per Anzug. Um fie ſchuell auszuverfaufen, ofjeriren wir Ihnen die Auswahl von 
diejer Partie für 


Männer s Anzüge 
werth 
$12, 815, 818. 


Männer = Anzüge 
werth 
812, 815, 818. 


werth 
$12, 315, $18, 


1250 
a Anzüge, 


Männer » Anzüge 


werth 
812, $15, 818, 


Dieje Anzüge 


fommen in Frod-, Cutaway- und Sad-facons, jind hübich bejegt und mit Seide ge- 


näht, Größen 33 biß8 44 Bruftmaß. 


Das Material bejteht aus fchwarzen Cheviots, 


fancy Schottiſch, ſchönen Seidegemiſchten Caſſimeres u. blauem und ſchwarzem Kamm— 
garn. Nicht ein Anzug in dieſer Partie iſt weniger als 812 werth und die meiſien find 
wirklich billig zu 810 und 818. Während der nächſten 83 Tage nehmt die Auswähl für 


87.75. 
Zwei Gelderiparer. | 
Kinder: Anzüge. Ieden Tag diefer Woche Fönnt Ihr ganzwollene Kinder kurze a 


Hoſen nzůge, eine Vartien, Größen 4 bis 14 Jahre, die zu 85 und 86 verfaujt wur: Bi 
ben, faufen für den atıgerordentlich niedrigen Preis von 


$3.48. 


Snaben s Anzüge. Seden Tag biefe Woche könnt J 
lange Hojen-Anzüge (kleine Partien), Gröhen 13 bis 19 Jahre, die zu $10 und 812 
verfauft wurden, Faufen für die geringe Summe von 


'IME 


87.483. 


hr ganzwollene Knaben 


ELL 


214, 216, 218 und 220 State Str., Ecke Quincy. 


Offen jeden Abend bis D Uhr. 


Samitags bid 10% Uhe. 


7 


F Unſer Bargaintag. 


Wir offeriren in unſerem Baſement: 


2 —— > von [ Zu 
weißen un 

ſchwarzen, carrir · Sc 
ten und geftreiften | —— 
Nainſooks, 150 
4 Kiften Refte [ Zu 
ppn farbigem 


Scrim, in = C 


Längen von —— 
werth bis zu 
2 bis10 Dards, 


10Oo 
"50 Stüde 


J2c 


Crafh, | die Do. 


Bargain - 


| Braids yub Gimps, ' 





, Der ganze Borrath eines Fabrifanten 
im Betrage pon 85000 werth Bejatband, 
Trimmings und Verzierungen wird ver: 
‚Fauft werden zu weniger als 25 


Gerts ars Zsllar. 


bie Yard. 


Sc 


die Yard. 


SC 


das Stüd. 


werth bis zu Zöc, 


Gimps, » 
werth bis zu 81.00, 


Elegante Perlen und 


Pajjementerie und 


Fancy Verzierungen, 
werth bi3 zu 75c, 
13” Befondere P2ittractionen Durch Das ganze Baus. „EI 


Freitag. 


DERNBURC, CLICK & HORNER, 


Deutfhe Firma. 


Sheidungstlagen. 

Die folgenden Scheidungsflagen wur: 
den gejtern eingereicht: Glizabetb B. 
gegen Schuyler % Ramfay, wegen 
Trunkſucht und Ehebruchs; Jennie H. 
gegen George E. Scent, wegen Grau⸗ 
ſamkeit; Chriſtian M. gegen Johanna 
C. Pederſen, wegen Grauſamkeit; Sea: 
der gegen Joſie M. J. Brown, wegen 
böswilligen Berlaſſens; Sadie gegen 
Adam Schmalerberg, wegen Trunkſucht 
und Grauſamkeit; Carrie €. gegen 
Frank E. Bigden, wegen Graufamteit 
und Ehebruchs. 


Heiraths⸗CSicenzen. 


Die folgenden —— — wurden in 
der Office des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Charles C. Heß, Teſſie Thomſon. 
Frederick Bremer, Mary Burezikowska. 
William J. Coolahan, Bertha Koch. 
Harry C. Withers, Martha T. Wuſſow. 
Edward R. Eisner, Johanng Itzig. 
Carl Preſtin, F. Struſenberger. 
Morris Hurwitz, Hattie Branerman. 
Henry White, Helene Schrenkle 
Sohn 2. S. Halh Louiſe Kinzinger. 
Heinrich Keit, Minnie Kubhubold. 
Hermann Hein, Jofephine Küpper. 
Abraham Soberitein, Jetta Yerles, 
George L. Lynch, Ella Kohn. 
Joſeph Roſch, Martha Krauſe. 
Erich Lemka, Annie Trapp. 

ohn Roſen, Aunie Johnſon. 

tio Koropp, Louiſe Glenz. 


Todesfälle. 
nee Te a a 
über deren bem ante zuote 
eu SRittag unb Meute Nagethtäheung: ° 
Minna » 


opt, 13 N. Haliteb Sfr., 57 10M. 
En EEE 
* Stevens, 125 ©. Canal @tr. 

rence 1800 ey Str. . 
i —— hin et. > 
Se za 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
T. Coughlin, zweiſtöck. Frame Flats, 80. 
und Superior Ave., 81800; 3. Jamud,zmei: 
ttöd. Frame Flats, 33. Str. und Buffalo 
Ave., 51000; 9. Lange, zweiftöd. Frame 
lats 82. Str. und Burfalo Ave., 81000; 
T. Walſton, zweiſtöck. Ftame Flats, 241 
Gonmercial Ave., 81500; Frau‘. Blom: 
quiſt, zweiſtöck. Frame Flats, 108. Str. und 
Indiana Ave., 81500; Haaft Bros,, einflöd. 
und Keller Arame Cottage, 1048 Byron Str., 
81800; 8. Mittman, zweiltöd. frame Wohn- 
haus, Alhland Ave. und Noble Str., 81500; 
Jacob Michels, zweiſtöck. Frame Flats, 4036 
Biſſell Stri, 8200; John Keolboß zweiſtöck. 
und Baſement Brick Flats, 4715 S. Wood 
Str., 83500; T. C. Schultz, zweiſtöck. Frame 
Hinter⸗Aubau, 4447 Dearborn Str., 81400; 
Joſeph Neven, zweiltöd, Krame-Flats, 4846 
Yaflin Str., 82100; 6. Schaefer, zweiftöd. 
und Bajement Brid Flat, 5436 Atlantic 
Str., 8833005 ®. R. Watuer, zweiftöd. 
Frame Wohnhaus, 58. und Eberhardt Str., 
81000; red. Fett, zweiſtöck. Frame Flats, 
1369 Ajhland Ave., 81200; U. Afensky,drei: 
ftöd. und Keller Brid Laden und lats, 980 
Elybourn Ave., 86000; .%. E. Paul, zwei: 
ftöd. und Baiement Krame Flats, 1480 Ros- 
coe Str., 2500; Dr. T. H, Keith, vier zweis 
fttöd. und Bajement Frame Bohnbäufer, 
Sunnyjide und Wolcott Str., $12,000; 

wen MeElroy, zweiitöd. und Keller Brid 


DO 
ze. 3614 5. Ave., 84300; Weit D.Walfer, 


eparatur des durch ng geichädigten &e- 
bäudes an Wabaih Ave. und Ban Buren 
Str., 811,000; DO. Trutfon, dreijtöd. um 
Keller Brid Flats, 2891 Lowe Str., 84000; 
Ka Kate Fenneiey, dreiftöd. und Bajement 
rid Yaben und lats, 2998 ne Ave., 
88000; Martin de Tambel, fünfitöd. und 
Bajenent Brid Fabrik, 158—160 Ban Buren 
Str., 818,000; B. 2. Beterfon, vierflöd. und 
Keller Brit Laden und Flats, 488 Wells . 
Str., 89000; Hugh Wirths, zweiitöd.. und 
Bajement Brid Flats, 214 ©. Weftern Ane., 
84400; 2. VBanwazer, -dreiitöd. unb Keller 
Brid Flats, 316318 Sheffield Ave., 87000 ; 
William Grace, brei vierftöd. unb Seller 
Brid Laden und Flats, 1027—1033 N. Clart 
Str., 875,000; John Gourtney, zweieinitäd, 
und Bajement Brid Stall und Wohnhaus, 
464 N. Robey Str.,84000; Frau M.Storm, - 
breifiö. und Bejement Brid Saden und 


„1 





5209, nn Baum u nen 


Vergnugungs⸗Wegweiſer. 


Auditorium — The Souban. 

Grand Opera Houfe — Duff Opera Eom- 
any. 

Ghicago Dpera Houje — Stuart Robdjon. 

Columbia Theater — Die Liliputaner. 

Hooleys — Wojina Votes. 

Haymarfet— „The Bottom of the Sen“. 

Academy of Music — „The Fugitive“. 


Sacob3 Clark Str. Theater — „Held by the | 


Enemy“. 
Windſor — „Two old Cronies“, 
Alyambra — „Ihe United States Mail“, 
avlins — „Later on“. 
Eriterion — „Little Yord Yauntleroy”. 
Veoples — „Strud Gas“, 


nn — 


Da3 Dinficr eines Liebhabers. 


Sn den eriten Tagen des Monats | 


Sanuar wurde der Leichnam eines jun- 
gen, unbefannten Mädchens an einer 
Uierftelle des Roubronfluffes bei Dion: 
telimar in Sranfreic gefunden. 


und die Obduktion ergab den Tod durch 
Erfrieren, weiches beim Berlajjen des 
Waflers eingetreten war. Die Nach: 
forichungen ergaben, daß das Mädchen 
Marie Eaurel hie, 20 Jahre alt und 
bie Tochter eines angejehenen Kauf: 


mannes aus Avignon var, der fein Kind 
Wegen des | 
Verichwindens der Tochter hatte fi | fDı 
wirken. 
Marie Saurel war durch einen An-⸗ a 


feit eıner Woche vermißte. 
ihre Mutter aus Verzweiflung erhängt. 


eitellten de3 väterlichen Haufes, einen 
4Njährigen Mann, Namens Charbon- 

ie, verführt worden. Der Geliebte 
floh mit dem Mädchen vom Elternhauje 
nach Montelimar. Was war aus den 
Berführer geworden? Man fand ihn 
in feinem warmen Hotelzimmer, welches 
er mit feiner Geliebten bemohnt hatte, 
Er erzählte,-da5 er, am Ende feiner 
pefuniären Mittel anaelanat, beichlofjen 
babe, mit Marie gemeiniam zu jterbeit, 
Beide jchrieben Abjchiedsbriefe an ihre 
KHamilien und begaben fid) jodanın zum 
Fluſſe. Sie ſuchten Iange nach einer 
geeigneten tiefen Stelle und hatten jie 
endlich gefunden. Marie ftürzte fic) 


zuerjt in den Fluß, den Geliebten ay der | 


Hand haltend. An diefem Momente be- 
reute wahricheinlich das lebensüberdritj- 
fige Baar jeiner Entichluß,umjomehr,al3 
ihnen da3 Mafjer nur bi zu den Schul- 
tern reichte. Marie bat ihren Gelieb- 
ten, jie wieder an das Ufer zu ziehen,two 
fie Beide nicht ohne Mühe anlangten. 
Die große Kälte lie das arme Mäd- 
men. jofort erjchanern und jie janf ohı- 
mächtig zujammen. Nun wurde da3 
Benehmen des Mannes geradezu nie 
berträchtig.. Anftatt um Hilfe zu rufen, 
verließ er die, welche ihn bis zum 
Selbitmorde geliebt hatte, und fand den 
traurigen Wtuth, in fein Zimmer zurüd- 
zufehren, fich dort im Bette zu erwär- 
men, während am Flußufer das bewußt- 
Ioje Mädchen erfror. Das Gericht 
machte den jümmerlichen Geliebten für 
das jchredliche Ende der Armen verant: 
mortlih. Er wurde des Mordes aus 


Unvorfichtigfeit und weil er unterlajjen | 


hatte, Hilfe herbeizujchaffen, angeilagt, 
und verurtheilte ihn der Gerichtshof von 
Montelimar zu jech Monaten. Gejäng- 
” uiß. 


PBariier Bettler. 


Da3 große Elend, welches in den 
feßten Monaten während der unge 
wöhnlih lang anhaltenden Kälte jich 
hındgab, hat die Aufmerkſamkeit wieder 
)em berufsmäßigen Bettlerheer zuge: 
vandt, welches den wahrhaft Bedürfti- 
en, den verichämten Armen jchädlicher 
R. al3 die Ungunft des Himmels und 
er gejellichaftlichen Notbitände. So 
erichien vor Kurzem in einer der Pari- 
fer Bürgermeijtereien eine junge Frau, 
ein Knäblein im Arm, das, wie fie 
felbft, in Lumpen gehüllt war. Ihren 
Mugen entquoll unaufhaltfam ein Thrä> 
nenbächlein, gleichiam herrührend von 
tem Schnee und Eis, welches die Her: 
gen unbarmberziger Mitmenjfchen um: 
gibt. Vor jo vielen unverdienten 
Eiend wurde jelbit das harte Herz der 
Bureaufraten weich, ja einer von ihnen 
trieb das Mitleid jo weit, day er dem 
zarten Knäblein, welches offenbar der 
Froft ungewöhnlich fchweigiem gemacht 
hatte, in die dunfeln Yeuglein bliden 
und eine Feine Nrivatipende in das 
Batihhändchen Teger wollte Sofort 
toarf die zärtliche Mutter ihr Küngjtes 
hadhit unjanft auf den Tiih und — 
verihtwand. Der überrafchte Beamte 
griff Haftig zu, um das roflende Kind 
vor einem Sturze zu bewahren, und 
biet — ein Padet Lumpen in den 
Armen. 

Die Geiſtlichen aller Confeſſionen 
werden beſonders ausgebeutet. Man 
möchte ſein Kind wohl taufen laſſen, 


man möchte ſich wohl verheirathen, da 


man ſich der wilden Ehe ſchämt, — 
aber es fehlt an Geld zur Beſchaffung 
der nöthigen Papiere, an einer anftän- 
bigen Mleidung u. j. w. Die Kirche 
gibt dazu das nöthige Geld — oft recht 
anitändige Summen —,' aber das hei- 
Bathaluitige Baar, die lieben Eltern ha- 
ben jich über Nacht eines Beileren be- 
fonnen und ziehen e3 vor, am andern 
Morgen bei einem amderi Geijtlichen 
biejelbe Comödie zu fpielen. Selbit 
ber Tod ift vor den „officiellen Bett: 
lern“, wie der Spigname lautet, Feines- 
wegs ſicher. Kirchliches Begräbniß! 
man möchte es wohl gern —, aber hat 
man dazu das nöthige Geld! Der 
Geiſtliche, ſchon häufig getäuſcht, will 
ſeiner Sache ſicher ſein. Er ſteigt ſelbſt 
zum fünften Stock empor, findet den 
Mann auf der Todtenbahre, wie die 
wandernden drei Burſchen das Wirths⸗ 
töchterlein, tröſtet die untröſtliche 
Wittwe, drückt ihr ain Goldſtück in die 
Hand und verläßt fr. Der Zufall will 
ed, daß er jeinen Regenjchirm im Tod⸗ 
tenzimmer vergefien bat; er fteigt die 
Treppe wieder empor, tritt ein, ohne 


anzuflopfen, umd findet — feinen Tod- 


ten mit der trauernden Wittwe fröhlich 
am Tiiche fiend vor einer, ner 
Bein, die fie zu Ehren bes gütigen 
ber3 zu leeren im Begriff find. 


* Heute Nachmittag 34 U — 
eg — 


J 


gänzlich unbekannten 


Die | 


Kleider der Todteri waren durchnäßt 





| vordringen zu Fönnen. 





Solc 


Die verfolgte Cultur. 


Der Sibirski Wjeſtnik“ exzählt fol⸗ 
gende köſtliche Geſchichte: Dem Dorf⸗ 


aͤlteſten einer ſibiriſchen Gemeinde war 
von der Ortsbehörde aufgetragen wor⸗ 


den, einen ausführlichen Bericht über 


den Zuſtand der Cultur in dem ſeiner 


Obhut anvertrauten Kreiſe einzuſenden. 
Der Aelteſte gerieth igolge des ihm 
gänz rtes „Cultur“ 
in nicht geringe Verlegenheit, aus der 


* weder ſein bäuerlicher Secretär noch 
der 
| lung) helien fonnte, 
kannt durch welche Schlußfolgerung, 
unter dem geheimnißvollen Worte „Cul⸗ 


„Mir“ (die Gemeindeverjamm- 


Da er, unbe— 


tur“ irgend einen der zahlreichen noma⸗ 
diſirenden Kirgiſenſtämme verſtand, ſo 
ſchrieb er in ſeinem Bericht folgendes 
nieder: „Ich habe hiermit die Ehre, 
Ew. Hochwohlgeboren anzuzeigen, daß 
in dem mir unterſtehenden Kreiſe nir—⸗ 
gends eine Spur der Cultur anzutref⸗ 
fen iſt; jedoch ſind zu deren Ermittelung 


zwei Abtheilungen Koſaken ausgeſandt 


worden; wahrſcheinlich hat die Cultur 


die hinefiihe Grenze .überihritten und 


find alle Maßregeln getroffen. morden, 


ı um fie bei ihrer Rüdfehr ‚ aufzugreifen 


und an gehöriger Stelle, unter entjpre- 
hendem Geleit zuzujtellen.“ Hier 
fönnte ein Commentar nur abjehwächend 


Neubeficvelungen im Weiten. 

Demnächit gelangen wieder einige der 
Befiedelung bisher verjchloffene weit: 
liche Ländereien zur Auflafjung. Es 
find Dies zunächit die Coenr d’Alene- 
Ländereien in Sdaeho. Diejelben um- 
faften etiva 185,000 Ader und fchon 
mit dem Anfange des Winters haben 
ji in der Nähe Familien eingefumden, 
weiche nur das Signal abwarten, um 
Die Zahl die- 
fer Aipiranten hat fich, jeit die vorbe- 
reitenden Congreßbeſchlüſſe perfect ge- 
worden find, um nahezu zweitauſend 
vermehrt und mit jedem Zuge Iangen 
neue an. Diefe neuen Ländereien find 
wenig für den Aderbau geeignet, follen 
jedoch außerordentlich reih an Erzen 
jein. Die Sijjeton- und NWahpeton- 
Nejerve in Sid-Dafota an der Grenze 
bon Minneiota, weiche nicht weniger 


nl3 660,000 AUder umtaßt, wird eben- 


falls in furzer Zeit eröffnet." ° 
Angeicht3 der Worgänge, ‘welche ich 
bor zwei Jahren in Offahoma und feit- 
ber noch bei verjchiedenen ähnlichen Ge— 
legenheiten abipielten, wäre es im höch- 
ften Grade bedauerlich, wenn die Bırn- 
desbehördenaicht Vorjorge träfen, jede 
etwaige Rubeitörung im Reime zu er: 
ſticken. In Oklahoma geſtaltete ſich der 
Vormarſch bekanntlich zu einem Kampfe 
Aller gegen, Alle um die beſten Heim— 
ſtätten und dort entſchied in vielen Fäl— 
len nicht einmal die Briorität, jondern 
nur die brutale Gewalt. Dabei hatten 
einige Bundesbeamte die ihnen gebo- 
tene Gelegenheit, da3 Terrain jchon vor 
der formellen Eröffnung zu betreten, 
zur Förderung ihres Privatvortheiles 
benugt und einen jchmählichen Schacher 
mit Stadtgrundftüiden u. dgl. getrieben. 
Der Mangel an Erfahrung bot damals 
eine gewijje Entichuldigung, diesmal 
würde derjelbe der zujtändigen Centraf- 
ftelle in Wajhington aber nicht zur Seite 
ſtehen. 


Concert der Fidelia und Harmonie 
15. März, Nordſeite Turnhalle. 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Tuscola, Ill. Ein Drainirungsſyſtem 
und zwar das ausgedehnteſte. welches bisher 
in den Niederungen von Central Illinois 
unternommen wurde, wird gegenwärtig von 
den Drainirungsfommiljionaren in Arcola, 
Tuscola, Garrett und Bourbon geplant. 
Garrert hat Angebote für den Bau eines drei 
Meilen langen Kanals, welcher mit einem 
Koftenaufwande von 825,000 ausgeführt 
werden joll, erlajien, und Tuscola hat veröf-: 
fentlicht, daß e3 bereit ift, Angebote für den 
Bau eines jehs Meilen langen und vierzig 
AnB weiten Kanals, welcher $100,000 Eojten 
fol, und eined anderen drei Meilen langen 
entgegenzunehmen. Auch Areola jteht im 
Begriff, den Contraft für den Bau eines drei 
Meilen langen Kanals auszugeben. 

Aurora, U Fıl. Callie Reynolds, 
welche bier bei ihrer Tante, der geſchiedenen 
Frau des berühmten „Diamanten Xoe“, Iebt, 
bat von diefem 8500,000 geerbt. rl. Rey: 
nolds fallt diefe Erbichaft völlıg unermartet 
u, da zwiichen ihrer Namilie und dem be- 
rühmten „Soe“ nie ein jehr herzliches Einver: 
nehmen gebherricht hat. 

Beoria,, U. Das dreiſtöckige Ge— 
bäude der Stärkefabrik der „Peoria Grape 
Sugar Company“ brannte geſtern bis auf 
den Grund nieder. Das Feuer brach im 
Maſchinenraume aus, und bereits eine 
Stunde ſpäter ſtürzten die Mauern des Ge— 
häudes zuſammen. Der Verluſt beträgt 
8100,000 und iſt durch Verſicherung gededt. 

Racine, Wis. In der Klinkert'ſchen 
Brauerei, Eigenthum des Herrn E. Klinkert, 
brach geſtern Vormittag Feuer aus. Den 
Anſtrengungen der Feuerwehr gelang es, 
daſſelbe auf zwei Eishäuſer, welche von oben 
bis unten mit Bier in Fäſſern angefüllt wa— 
ren, zu beſchränken. Fünftauſend Faß Bier 
wurden beſchädigt. Der an den Sebäubden 
angerichtete Schaden beziffert fih auf 86000, 
die Verficherung beträgt nur 81300. 

Ellismwortb, Wid. An der Abmefen- 
heit der grau Eder brad) in ihrem Haufe ge: 
jtern Teuer aus, Herr Eder lag frank in 
demfelben darnieder und war wicht im 
Stande, fi) zu retten. Cr und jein dreijäb- 
tiger Sohn famen in den Flammen um. Zwei 
anderen Kindern der Kamilie gelang ed, un= 
veriehrt aus dem breiineniden Gebäude zu ent: 
fommen. Frau Eder ift por Schmerz dem 
Wahnſinn nahe. 

Saginaw, Mich. Geſtern Nachmittag 
erſchoß Edward Rogers Etta Moore, mit 
welcher er längere Zeit zuſammengelebt hatte, 
und die er, wie er ſagte, geſtern Abend zu 
heirathen beabſichtigt hatte. Rogerts jagte 
ſich, nachdem er den tödtlichen Schuß auf das 
Frauenzimmer abgefeuert, ſelbſt eine Kugel 
durch den Leib. Wie die Aerzte ſagen, kann 
er nicht mit dem Leben Avonkommen. 


ADOLPH TRAUB, 


— Abdvokat— 
1218 Tatoma Bldg. Madiſon und Da Galle Str, 
—— Telepbon 1762. — 2laglj 


A. E, WHITNEY, 


De pin: 30,«3m1l 
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Begrabnitz⸗ Blumen und Blumenitüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabajh Ave. und Monroe Str. 23fblje 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daR unjer lieber Charles im Alter von 13 Monaten 
geitorben ijt. Die Beerdigung findet Tyreitag Nach» 
mittag 42 Uhr vom Trauerhaufe, 329 Hudion Ave., 
aud nach Rojepill ftatt. Die trauernden Hinterbliebes 
nen Widert und Minna Ummenhojer, Eliern. 

Albert, Friedrih, Adolph, Gelma, 
Oscar und Dora, Geihtwiiter. 9 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjer gqeliedter Gatte und Bater Heinrih Möller 
gejtern, Mittroodh, deu 11., nach jhwerem Leiden geftors 
ben ift. Das Begräbniß finder am Samijtag, den 14. 
März, um 1 Uhr dom Trauerhaufe, 19 Otig Str., aus 
statt. Um stille Theilnahme bitten die betrübten Hin«- 
terbliebenen 
djr9 2 Zohanna Möller, Gattın, nebft Kindern, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die Shmerzliche Nachricht, 
daß unfere innigftgeliebte Gattin und Mutter, Baus 
Eina Scinf, geb. yorthofer, heute Vormittag 10% 
Uhr im Alter von 36 Jahren 5 Monaten nad) furzem 
Leiden und durch den Tod entriffen wurde. 

Die Beerdigung findet Freitag, den 13. d. M., Nad)s 
mittag® 2 Uhr, vom ZQrauerhauje, 46 Willow Str, 
nad St. Bonifacius ftatt. Der trauernde Gatte 

Zulius Sdhiuf, 
11 nebjt 8 Kindern. 


Ehrenerflärung. Unterzeichneter erklärt hiermit, 
baß er die Ehrenbeleidigung, die er Öffentlich gegen 
Herin W. Egebrecht ausgeiproen hat, nicht beweijen 
fann und leiltet daher Widerruf. Mit dieiem Widers 
ruf bat fich Herr Egebredt in ren zus 
friedengeftellt erflärt. Altenburg. 


CARTER H. HARRISON für Bürgermeifter. 

Große Mafienverfammlung in der Nordfeite 
Turnhalle, Klar und Chicago Ave, Freitag 
Abend, den 13. März. Hon. Carter 9. Harrijon 
und Hon. Frank Lamwler werben jpreden. Dies ift 
des Volkes Sache. dofro 


Deutſche Demokraten! 


Vertreter deutſcher Ward⸗Clubs und Bürger, welche 
neue Clubs organiſiren wollen, mögen vorſprechen 
Freitag, 4 Uhr Ngchmittags, in der Office des 
County⸗Schatzmeiſters Chas. Kern, im Counthy⸗ 
Courthaus. 1 


Allen B. Wrisley's 
WHITE 


BORAX 
SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight. 
: ASK YOUR GROGER FOR IT. 


w 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift das bejte Mehl und ebenjo billig, ald irgend eine 
andere Sorte. — Ulle Grocerd vertaufen ed. — 
Jedes A oder jeder Sad Mehl wird in den berühms» 
ten Wajhburn-Diühlen in Mınneapolis hergeitellt und 
trägt den Namen don W4jaljiadido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicht hk. 


The’Wm, Schmidt Baking Co, 


75, 77, 79, 81 Giybourn Ave, 


Den maplofen Hegereien don Seiten der Bäder-Union, 
weide unjere Waaren bopcotten will, zu entgegnen, 
bitten wir ein vechtlid gefiuntes Pulblitum, unfer 
B@rod, Ruchen, Orackers etc,, 
welche bei den meiiten Grocers zu haben find, zu ders 
langen. Mait-mwird fi) bauır überzeugen, daß unjete 
Ballwaaren in jeder Beziehung außgezerhuet find. 


Bett » Federn. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-ei S. CANAL STR. 


Ede Zadjon Str. Sm,dbj,1j,1 
Beim Eintauf von Federn au 


Herhalb unferes Hau 
fe bitten wir auf die Merfe ©. E. & Co. zu adten, 
welche die von uns fommenden Süden tragen. 


CHAS. C. BILLETERS 


—— * 


| Genius 


Elart und Randolph Str. 


Beginnend Sonntag, den 15. März. 


EnfembleGaitipiel der 


„Münchener“ 


unter Direktion und perjönlicher Mitwirkung des 


tönigL om \ 

MAX HOFPAUER. 
Ameritaniihe Touriee unter Geitung bon 
Director GUSTAV AMBERG, NewYork. 

» 1— Auf vielfeitiged Verlangen: — 
ee | Im Mnsrtagftüber.". 


ttsihni 
Montag. | nd a tier von 


m eriten Male: 
Dienftag. | „DIE Meineldbaner. 


Der außerordentliche Erfolg: — 
Mittwoch. | „Der er von Tegern- 


Deonneritag. | ‚Der Meineidbaner.‘: 
reitaa. | ‚Der Serraottäigmi 
Br | an Ton 


Samfia Zum legten Dal: 
Ma kn. „im Außtragftüberl, 


Zum legten Dale: 
Ind „Der Brotenbauer vonTegern: 
r fee.‘ 


—— — aus dem Atelier des königl. 
Hoftheater-Malerd Angelo Duaglio in Münden. 
Sriginal-Eoftüme und Requijiten dom FTönigliche 
Theater am Gürtnerplas. Münden. 
Breile der Pläge wie — — 
Der Verkauf der reſerivirten Sitze beginnt dieſen 
Donnerſtag. bws 


Seuche⸗ Theater. 
TEIB COLUMBIA. 


Monrde Str. nahe Dearborn. 
Letzte Woche! Psen kaumiet 
Die Liliputaner. 


” Sn ihrem großartigen Ausftattungsftüde 


Der Zauberlehrling. 
Große Feerie in 4 Akten und 9 Bıldertt don Nobert 
Breitendbad; Mufit von Carl Yojevh. Neue Gojtüme 
und Dekorationen. wei große Balletö! Hach- 
geitöreigen der Automaten. 2 a Reich 


2 Der Spiele! 
Bıeife der Bläbe: 25c, 5Qc, 75e, $1 und 81.50. 
Matinees Mittwod) und Samftag. Sige können im 
Borauß belegt werben. 


Erfler Großer Calico Hop 


veranjtaltet. von dem 


O©.0.1[CLUB 


in der 12. Str. Turuhalle, d0ja7 
251-255 W.12, Str, 
am Camftag Abend, den 14. Mär; 1891. 
ZTidets 50e für Herr und Dame, 


QUufgepaft Deutihe vom Town of Late. 


Nächten Sonntag einmaliges Gajtiviel von Jean 
Wor = erd Theatertruppe ın der 


COLUMBIA HALLE, 
Ede 48. und Paulina Str. didog 


GERMANIA WALTER UNION, 


183 NR. Elarf Str,, 
CGelephbrne 8536. Chicago, 


Maiterd, Barkeeper? und Lundh-Eounter-Men find 
jeder Zeit zu haben. 

Nähere Auskunft ertheilt der Office © 3 
R. Slark Str. diasm. doſadis 


$250,000 


u verleihen in beliebig fleineven Beträgen auf bebaus 
Ya Grundeigenthum zu niedrigen Zinfen. 


RUBENS & MOTT, 
Advokaten, ar 163 Raudolph Str. 
6ma10t6 


Düolographien Seit! 


ehtvor in KLEIN’S Atelier, 
206 R. Clark Str., und nehmt eine Lifte von Kaufs 
leuten entgegen, die Euch einen Discount an allen Waas» 
ren, welde Ihr für Baar Fauft, gewähren werben. Die 
betreffenden Coupons werden wir ald Zahlung für alle 
don und gelieferten Arbeiten annehmen. 20m34 


Sekretär, 188 


EMmıL SIMON & Co. 
Dentidhe Buchdruderei, 


393 E. DIVISION ST. 


Mittel wirkt unfehlbar, 
Bandiwurm Mittel, Frhesse 


3- 
Man achte genau auf die na! W. Kinzie St. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort — 2 


ür alle Anzeigen 
—8 die ſer aͤte 
Berlangt; Manner und 


Knaben. 


Berlangt: Sattler zum Nähen. Näheres bei Hoff- 
— Paulina Str., nahe Lawrence Ave. und m. 
tr. 


Verlangt: Ein Bäder an Brod. ISO N. Halited 
Str. dofr7 


Verlangt: Ein guter Junge von 13 biß 14 Jahre alt, 
um leichte Arbeit zu verrichten und Ausgänge zu bejor- 
gen. 515 Sedgwid Str. 6 


Verlangt: Ein Holzbildhauerr. No. 159 Hudion 
Ave, : vol dofr6 
— Ein guter Wrapperſtripper. 184 gene 

r. 


Verlangt: Ein Vormann an Cakes. 
Ave. 


Verlangt: Ein junger lediger Butcher zum Wurſtma 
chen und Pferde beſorgen. Giner der erit cingewans 
bert ift, wird vorgezogen. 137 Jullerton Ave. 7 


Verlangt: 6 Schreiner, jolche, die auf Parlor Frames 
aeihafft haben, werden u &hicago Parlor 
Frame Co., 194 ©. Clinton Gtr. 7 

Verlangt: Ein juuger deutſcher Anſtreicher ſindet 
Arbeit 5202 Sherman Str. 7 


DVerlangt: Ein Bügler an Hojen. 78 Ordard Str. 7 
dofria? 


Ein Dann für Stalarbeit. 1gg1 — 


227 €. North 
6 


Verlangt: 
coln Ave. 

Verlangt: Bügler an Shopröden. 
Ave., wahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein guter Mann für Kücenarbeit im 
Reftaurant. 188 Oft Monroe Str. 11 


Verlaugt; Mehrere ſtarke Jungen. No. 754 
N. Wood Str., Front Baſement. 9 


Verlangt: Golicitord für eine incorporirte Diitilling 
Eomvany, auf Gommijfion, und permanente Stellung, 
nachdem’ Fähigkeiten bewiejen. Referenzen nöthig) 
Adr. F. 180 Abenbpoft. 8 


Verlangt: Ein junger underheiratheter Dann, der 
im Stande ift, die Wirthichaft rein zu_balten und zu- 
geia aufwarten zu helfen. hen. Schwengel, 747 

ells Str. dofrfas 


642 Southport 
11 


Verlangt: Dußläben. um für eine Kleine yabrif 
Abends oder Sonntag Morgens die Bücher zu führen. 
2-38 W. Randoiph Str., Zimmer 53—54. 8 
DVerlangt: Ein deuticher Dadpdeder. Lediger Maun 
wird Dorgezogen. 719 21. Sir. 7 


Verlangt: Dacderter. 48 W. 19. Str. 7 


Verlangt: Ein ftarker Junge. um die Gafe-Büterei 
au erlernen. 91 Dft Chicago Ave dofr9 


Verlangt: Ein Zunge, 14—15 Jahre alt, um Feine 
u anszutragen. %. Baum, 222-228 — 


Verlangt: Carpenters, um eine neue Brotherhood 
Union zu den an der Nord» und Sübdjeite. Alle 
Charter Witalieder nur $1. Gendet Namen und 
Adrefie an ig ator, 535 W. Ban Buren Str. 2 
Auftrage des Di Council U. 3. A. mido 

Verlangt: Buben welche das Sattlerhandwerk er 
—* eh inte erde —— zo 

haben, h au, ‚a 
Lawrence Ave. und N. Elart Str. ; mijatl 


Berlangt: emafe Saſh· und Door ⸗Fabril. 
— —— mibos 


TER tler an Röden. 286 W. * 


ER x“ 


Deutsches Theater in Hooley’s 
Sonntag, den 15. März 1891: 
Neu! Zum erftenmale: Neul 


„Die Kinder der Ercellen;.“ 


Wuftipiel in 4 Yeten von Wolzogen und er . 
0 . oſa 


Jüngara in Chicago. 


Vhilippoteanz’3 größtes. Werk. 


Wabash Ave. und HubbardCourt. 
Offen täglich von 10 Uhr Morgens 
bis 10 Uhr Abenb3. 12ına12 


gg 


Gefuht: Ein deutiher Gärtner, 25 Jahre alt, wel 
der jchon in einer größeren Gärtnerei bier gearbeitet, 
uht Stelinng als Gärtner in einem Privathaus. Der» 
elbe bat jdon einige Jahre größere Pri ge 
elbftändig geführt, au ftehen ihn die beften s 
niffe zur Seite. Ungebote unter Kraemer, 67 . 
May Str. Dafelbft juht ein junger Mann irgend» 
weiche Veſchaſtiguug. daun auch im Garten —3 iten. } 


Ein junger Mann, der deufjchen und engli 
Sprage mädtig und gut beianmt im ber Gtadt, 
wäürfcht irgend eine’ qute Beihäftigung. 8400 Bürg- 
Idaft, wenn — iſt auch willeus. mit einem̃ 
Partner in ein Geſchaͤft einzugehen. Adreſſe unter D. 
VGs. Abendpoſt“. 


Geſjucht: Junger Manu, ſpricht Deutſch und Engliſch 
und in allen Hausarberten wohl bewandert. ſucht Stel⸗ 
lung, am liebſten bei älterer Herrſchaft. Adr. 4757 
Juſtine Str., hinten. 6 

eſucht: Ein junger verbeiratheter deuticher Mann 
Tut eine Stelle, um ein Team zu treiben. Georg 
Glaß, 88 W. 11. Str. dofr6 








Berlangt:. Frauen und Mäddien, 


Läden und Fabriien. 


Berlangt: Eine Putfrau um Paint zu wachen. 515 
Eedgwid Str. — » , 6 


Verlangt: Nach einige Mädchen, un Glasblafen zu 
lernen, gute jtändige Arbeit. U. Weisfopf, 111 5. 
Ave. 6 
Berlangt: Ein Mädden, das bereit an Damen 
Kleidern genäht hat, und ein junges Mädchen zur 
Wartung eines Kindes werden ‚aufgenommen bei 
Yrau Beavitt, Aleidermacherin, 1010 Miliwaitfee ve. 


Berlangt: 3 Mädchen bei Hand zu nähen. Leichte 
Arbeit. 233 Burling Str. 7 


Derlangt: Eine Kleidermaderin 
mädchen. 725 W. Taylor Str. 


Derlangt: Maſchinenmadchen für Hoſen. 329 
Auguita Str. dofr7 


TVerlangt: Eine Slleidermaderin. 338 Oft 22. Str. 
ga ins 3 bofriad 
Berlangt: Drei gute Maihinenmädhen, einige 
Handbmädcen, ein Bügler und ein Mädgen zum Ler- 
ven. 30 W. 11. Str. nahe Loomis. 12m1i09 
Dertangt: Mafihinenmäddhen an Mäntel. 10 Part 
Str., zrifchen Lincoln und Wood. : 11 


Zwei Mafhinen-Mäüdhen an erfte und 
%. yromm, 203 
dofrfall 


ſucht etliche Lehr: 
dofr7 





Berlangt: ? 
wei an zweite Arbeit an KRöcen. 
Iybourn Ave. 


— Sechs Mädchen für Kniehoſen au Neue 
Singer Maſchinen, guter Preis, ftetige Arbeit. Nach» 
aufragen 802 Ellgrope Ave. £ 


_ Rerlangt: Tütige Mafhinenmädden an feine 
NRöcke. SIO Noble Str. midofrll 


Rerlangt: Ein Mädchen an Hojen. 773 N. Halited 
Str. modimidofr2 


Verlangt: 


gt: 2 Mädchen an Maſchinen zum Hoſen-— 
nähen. 102 Canalport Ave. 6 


ma105 


Sausarbeit. 


VBerlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. Lohn 
85.00. 175 S. Morgan Str. 6 


Verlangt: Mädchen für Haußarbeit. Muß zu Haufe 
idlafen. 722 Melrofe Str. 7 


_ Berfangt: Ein gutes deutiches mädchen. 592 Dear» 
‚born Ave. 2 


Berlangt: Ein Dienftmädden. 958 Diilmaufee Ave. 


Zu er 
2 








Verlangt: Eine gute Schrubfrau für Office. 
fragen beim Sanitor 177 Xa Galle Str. 


Berlangt: Ein Mädchen fr lichte Handarbeit, uter 
Kohn bezahlt. VBorzujpredhen 1191 ©. Weitern Ane., 
im Grocery Store. dofr2 


Derlangt: Mädchen oder Frau 
einer Office. 55N. Elarf Str., 2. 


Verlangt: Zwei fleißige Waſchmädchen. Salleffskis 
Laundry, 529 Rarıne Alpe. ofr7 





zum NReinmacen 
Floor. 7 


Berlangt: Ein Mäbddhen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie. 1001 Weitern Ave. dimido?2 


“ Berlangt: 100 Köchinnen, Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, Kindermäbchen, höciter Lohn, bei Mrs. 
9. Weijer, 2560 Cottage Grode Apde, 9mzim2 


Derlangt: Ein Kindermädgen. 943 78. Monroe Str. 
bimibofrja? 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 15 Yahren für 
leichte Haußarbeit. Frau Dorn, 506 Blue Ysland 
Ade. dimidos 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
483 N. Clark Str., unten. dimido6 








Gejudt: Ein verheiratheter Mann fucht Beichäftie 
ung als Austräger dom Zeitihriiten oder Aehnliches 
ei beipeibenen Aujprühen. Kann Caution jtellen. 
Adrefie: €. 123, „Ubendpoit". 9 





Geſucht: Ein erfahrener Brodbäder (Bormaun), gut 
an alien Sorten Brod, jucdht Stellung. Adr. W. 100 
Abendpoft. dofr8 

Geſucht: Ein fräftiger, gemandter Mann, Platt» 
beutfcher. jucht fojort Beigäftigung. dr. F. 157 
Abendpoft. 8 


Gefugt: Cafe Bäder (eingewandert) ſucht Stellung. 
Offerten $. 151, „Abendpojft”. 7 


Geiuht: Ein deuticher Mater fuht Stellung. Adr. 
145 Harrijon Str. 7 





u Stellungen ſuchen: Frauen. 


Geſucht: Waſchen in oder außer dem Haufe, Mül 
ler, 373%. Ohio Str., hinten. doja5 


Geſucht: Eine Frau mit einem Kinde fucht Stellung 
als Haushälterin. 189 Bifiel Str., naheCentre, unten.? 


Geſucht; Ein deutiches Mädchen wünicht einen Plag 
ın einer Familie. 5008 Juftine Str. bofrias 


‚Sefudt: Ein ftartes deutiches Mädchen erft fürzlich 
eingewandert, wänjkt Stelle für gewöhnlige Haus» 
arbeit. Adr. 4923 Juſtine Str. 6 


Geiudt: Mädchen 
5. 112, „Abendpoit.* 


Geſucht: Eine deutiche Fran münicht einen Plag für 
gewöhnlide Hausarbeit oder Wajchen und Bügeln, 
oder zu Hauje wafchen. 41 String Str. 8 





fugt Stellung für Hausarbeit. 
6 


Geſucht: Ein ſtarkes deutſches Madchen weiches auch 
engliſch ſpricht ſucht Stelle, am liebſten im Boarding⸗ 
haus. 609 N. Aſhland Ave. hinten oben. 8 





Geſucht: Familien⸗ und Barbierwäſche ins Haus zu 
nehmen. Auna Heinrichs, 80 Ruble Sir. 1 


nn 


Rauf: und Verkaufs⸗Angebote. 








— _ = — — | 


‚Zu verfaufen: Große Auswahl don Saloon-Ein- 
rigtungen, dom Eleganteiten bis zum &ınfachiten, 
von allen Größen; and werden jolche jehr billig auf 
Order gemadt. Auch Biliards und Pooltifche, neue 
und alte, jehr billig. Kommt felber in die Factory 
ober jhreidt Pofttarte und wir werden boriprecen. 
Chas. Pajiom & Son, No. 862-870 Allport Str., nahe 
entre Ave. und 21. Str. 12m1lın9 


Zu verkaufen: Eine Maffe Showcajes. 110 Sigel 
Etr., Nordeite, 11mz3m4 


Zu berfaufen: Eine Berliner Trompeten-Orgel mit 
zwei Walzen, gut für Garouffell- oder Straßenmufif. 
131 21. Str., nahe Halfted, unten. midoird 





Zu verfaufen: Eine Jcebor. Gignet fich gut fürein 
großes oder Kleines Delikatefjen-Gefhäft. 137 Genter 
Str, Chicago, midoll 


Zu verlaufen: 2 Bettitellen mit Springs und Ma- 
tragen, billig. 267 Augujta Str. midoll 





Zu verfaufen: Awei que Siegen, eine frijch milchend,. 
1214 Kedzie &ve., jüdlih von 35, Str. Dimibos 





Zu verkaufen: Ein faft neuer Pooltiid. 897 M. 12. 
Sir. dimidofrja6 
Zu kaufen urs Eine ſchon gebrauchte Saloon⸗ 
einrichtung. Ein Eck-Saloon zu vermiethen. Nachzu⸗ 
fragen Nic. Eich, 200 Wells Str. omz lws 


Zu vertaufen: Möbel von 12 Zimmern, vollſtändig 
möblirt, zu einem großen Bargain. Haus kann ge⸗ 
miethet werden, wenn verlangt. Vorzuſprechen von 
10—12 Uhr Mittags. 218 Fulton Str., nahe veoria 
Etr. dofrſamos 


Zu verkaufen: Saloonfixtures, ſehr billig, wir 
brauchen den Platz. 176 W. Chicago Ave. dofrfas 











Verlangt: Sofort, Kinder- und erſte und zweite 
Mädchen für Privat- und Boardinghäuſer. Guter 
Lohn. Pläaͤtze vorräthig. Mädchen bräuchen nicht für 
Stellen bezahlen. Frau Peters, 225 — 

midofr4 


Verlangt: Ein Mädchen zum Wadern, Kochen und 
sn Kleine Familie, feine Kinder. 945 —— 
ve. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
687 N. Leavit Str. 7 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
850 Hudſon Ave. dofria? 


Verlangt Köchinnen, Mädchen für Haudarbeit, 
zweite und Kindermädchen bei Frau Ehlers, 157. 
18. Str. l2mz1m? 


Berlangt: Ein Madchen von 15 Jahren fur leichte 
Hausarbeit. 433 26. Str. 7 


Berlangt: Ein deutiches? Mädchen für gewöhnliche 
Haußarbeit. 430 &. Morgan, Ecke 12. und Morgan.7 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2933 Archer Ave. 7 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
33 Lohn. Louis Stod, 459 Ogden Üpe. dofria? 
Verlangt: Ein beutihes Mädchen für Hausarbeit. 
487 W. Chicago Ave. 8 
Ein gutes Mädden für gewöhnliche 
LON. Wels Str. 8 


Ein ordentliches deuffihes Mädchen für 
478 ©. Halfted Str, eine 
s deirfad 





Verlanat: 
Haußarbeit. 


Berlangt: 
allgemeine Hausarbeit. 
Treppe. 


Verlangt: Ein guted deutihes Mädchen für Adlge- 
meine Küchenarbeit. 43 Oft Randolph Str., Bafememt. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Arkit 
und um am Tifch zu Helfen. 478 Wells Str. 9 


Verlangt: Mehrere gute Mädchen von 14—18 Jahr 
ren. No. THAN. Wood Str., Front Bajement. 9 


— Mädchen für Hausarbeit. 172 W. 
Diviſion Str. 9 


Verlangt: wei gute deutihe Mädchen für Küchen: 
und Hausarbeit. No. 631 N. Clark Str. dofr7 


Verlangt: Ein gutes beutfches Mädden für allge 
meine Saußarbeit in einer Heinen Familie. Guter 
Kohn. 3459 S. Halfted Str. > 


Verlangt: Ein aute? Mädchen für 
ausarbeit; guier Bohn für braves Mä 
obhawf Str. 


Verlangt: Eine ältere Frau zur Aufwartung bei 
einer franten Srau. 16 Cooper Str. midoll 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit und 
bei einem Kinde. Fr. Koltmann, 37 Goethe Str. mdcO 


* 


ewðhnliche 
en. 8375 
miboll 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; quter 
Sohn und angerehmes Heim für ein ordentliche? Mäd- 
her. 647 Auftin Ave. mbofrfad 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine fyanrilie. TON. Ada Str. midoI 


Berlangt: Eine Frau oder Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2258 Archer Abe, midofs 


Verlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1724 Oſt Outario Str. midos 


Verlangt: Ein gutes Die nſtmädchen. Guter Lohn 
wird bezahlt. 27ER. Hoyne Abe., nahe Ecke Chicago 
Ade. midos 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
683 ©. Center Ave. dofrid 


erlangt: 50 Mäbdihen fürallerlei Hausarbeit. Frau 
KRoeller, 507 Sedgwid Etr. dimidofre 
_ Verlangt: Ein ordentlihes Mäbden von 17-18 
Sabhren für Dining Room Arbeit. Muß deutih und 
englifd) ipredjen. 386 €. North Ade. 


Verlangt ſofort: Kochinnen von 6-7 Dollars, zweite 
Mädchen und Hausarbeit, Kindermäbden und Yauns 
dreifes, beite Pläte und hober Sohn, am der Sübdfeite, 
bei jyrau Gerivn, 2837 Wabaib Ave. bwi 


dimidoT 





Verlangt: Mädäen aller Nationalitäten, Franen 
werden gute Dienftooten bejorgt. „Ihe Satisfaction”, 
581 N. Clark Str. 10flmt4 


Derlangt: Mäddhen für Privattamitien. Pläge offen 
3 bis —— frei. Abends offen. Frau Tier. 3539 
Cottage Grove Abe. LEnobal 


Berlangt: Männer und Frauen, 


xras Inſtitut für Mleidermaden, 214 ©; Halited 
. 2 N Töchter befouımen — Anis 
bildung im Zuihneiden, Anpaflen, Nähen. Drapiven 
und tigen non AMleidern, Jadet? und Kiuber- 
zberobe zc. Bejonderen Unterricht für Männer. die 
als Zuihueider (Delignen ausbilden — 


Zu kaufen geſucht: Ein junger Hund. Offerten 
unter D. 143, Abendpoſt.“ f 6 

Bargains: Beinahe neues Upright Foldinghett $10, 
Ihöner Kocofen, feines Plufc) Parlorfurt$18, rüſſeler 
Teppich, Singer Nähmaſchine. 106 W. Adams Str. 
bofr8 


Zu_verfaufen: Zeihhter Wagen, billig. 4LON. Lin- 
coln Str. 7 
(nen 
Zu verfaufen: 2 gute fchwere Pferde, habe feinen 
Gebraud) dafür. 1144 Dlilmaufee Ave, nahe North 
Ave., oben. 11 





ANe Sorten Nähmajchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preid von $10 big $35. 246 ©. Halfted Str., Gouteves 
nier & Sperbel. 15dec1j6 

Zu verkaufen: Billig, Saloon: und Ladeneinrich- 
tungen, Gounters, Gpiegel, Eißbores, 

Shelfing, Grocery Bind, Show Gajes und Tiſche 
Dorih Broß., 116 und 122 €. Chicago Ave. 2onlis 


Echt deutihe Filzgihuhe und PVantoffel jeder Größe 
fabrizirt und hält vorräthig N. Zimmermann, 2 
Clybourn Ave. 21fedrod 


7 Perfonliches. 





Alexanders deutſche Geheimpolizei ⸗·Agentur, 181 W. 
Madiſon Str., Zimmer A, dringt irgend etwas in 
Erfahrung auf privatem Wege. Yder der in irgend 
welche Uñannehmlichteiten verwickelt iſt, möge vor⸗ 
ſprechen. Geſetzlicher Rath frei. 6 

Monatlihe Zahlungen. Eine vollftändige Auswahl 
von Trattsporiwagen, Wagen, Karren, Sättel-Bferde» 
geihirr und Neparatusen. Kabrit 23, Place und 
Acer Ave. MWaarenlager: 2308—2318 State Ettr., 
€. 3. Hull. Taplis 


$1.00 wird Yhnen auf jede Mafchine vergittet, wenn 
Eie dieje Anzeige mitbringen. Domeitic $25, New Home 
820, White $12, Standard $15, Houfehold 820, 
American $I0. Singer 88 bi $15 und hundert anders 
bon $5 an in ber Domeftic-Office, 216 ©. Halfted Str. 

Söhne, Noten, Board», Saloon» und Rentbil3 und 
ſchlechte Schulden affer Art jofort collettirt. 76 Fiſth 
Avde., Zimmer 14. Offen Abends bis 8 Uhr, Sonntags 
bis 11 Uhr Vormittags. Schneidet died aus. mdfja9 

ANe Earpenter- und Reparatur-Arbeit wird prompt 
bejorgt. 182 Indiana Str., nahe Clark Str. 10mz2to6 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Möblirtes Zimmer gefudt. Gin Mann in mittleren 
Jahren jucht ein nett möblirtes heigbares Zimmer oder 
zwei Zimmer, Wohn: und Schlafzimmer, auf Nord» 
oder Nordweitjeite, bei einer kleinen deutichen Familie 
zu $5 per Monat. Vorausbezahlung. Adreſſe ©. 141, 
„Abendpojt”. 7 


Geiucht: 2 anftändige Männer Ur 5 ein gut möb» 
listed heizbares Zimmer in einem Privat Boarding« 
bauje, auf Nord» oder Nordoit-Scite. 8 bis 10 Dollars 
die Woche für beide, Borausbezahlung. Adr. €. 144, 
„Abendpojt.“ 6 
Verlangt: Boarders. 191 North Ade., Eıte Burlin 
Str., über Rauerts Kleider⸗Geſchäft. —* 





Netter ſtiller Herr wünſcht möblirtes Zimmer. Ein 
angenehmes Heim. Offerten erbeien unter F. 176 
„Abendpoft". g 7 


Ein Herr juht Board und Logis bei einer afeinftes 
J Dame oder Wittwe. Adreſſe D. 258 Bu 
po 


Zu vermiethen: Ein Ed-Store, Wohnung und BYafes 
ment für irgend ein Geihäft. 191 Dayton Etr.. Eike 
Willow. Nachzufragen: 153 North Ave. 6uızliwd 


Wohnung und Stall’pajjend 


Zu miethen gefucht: 
für Milhgeihäft, Norbdfeite. _Adrefie © 131, „Abend- 
pojt“. mbeofrO 


Herztliches. 


Erfol & reiche Behandlung berigrauenfranfheiten, 
Bjährige Erfahrung. Dr. Rdidb, Zimmer 20, 118 
Adanız Str., Ede Clark. Bon 12.513 4; Sonntags von 
1bis2, 1daplj6 
Privat-Heim für Damen, die ihre Niederkunft er 
warten. Unnahme vn Babies vermittelt. Sehand⸗ 
lung aller FraucufranfHeiten; jtrengite —— 
heit. Frau Dr. Schwarz. 20 W. Adams Str. ws 


Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö⸗ 
ber, 70 State Etr., Zimmer 312. Gpredfiunden dom 
2 bi8 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanaper Sir, 


850 Belohnung für jeden Fall von Hauts 
fraufpeit, gramnlirien Augenlidern, Ausilag oder 


morrhoiden, den Koflivers —— 
De die Schadtel. Zimmer 82. 163 State Str, Imasıi 


totte d fonftiae & 
ch opasiatf 108 Bin Blank Hoc" Sei 
Geld. = 
ı_ 81500 zu verleihen auj 6 Pros 
ee ee 





uderfaufen: 
Davt8 Str, nahe Nottih Ave 


weiftdöd. $latgebüude aus gepreffe 
3 er eifeteimvergierung 


u. immer in jedem jylat; Bad und alle mobem 
Breid 700 
Meine Banranzahlung, Me moneifid, 
. Diefe Häufer find nit jchlendermäßig 


ger {ons 
dern dauerhaft und mafjiv und brauden genauefle 


u nicht zu en. 
ni 2 1002 Gall Bir 


Hammoud 


Hammonud 
5 Ader Blocks, Meile fudoſtlich von Hammond 
Blod enthält 48 Rotten. Ih bieje Di 


von 8400 bi3 W=00 per Adern 


% baar, Meft in 1-28 Jaheen zu 6 Brogenk 


Das Sand Tiegt bod und troden. Lotten eu 
werden verkauft bon $150 biß $175 und diefe Poften 
von 942 bi3 86214 das Stüd. 
gie ift eine > Gelegenpeit, mit weni 
® 


Kapital eime 
hr profitable und jolide Anlage zu mai an big 
einige Zeit bereit, Yhnen diefes Yand um 3 
eigen. 
G. Egge Eigenthümer, 
WIN. Leavitt Str. 
5150° ots. 8150 3150 8150 
ir den Neuen Stod Yarbs. 


$150 


Leite Termine 
Seber wird reich, der biejed Yahr diefe Lotten Fauft. 


Sie müffen unbedingt fteigen. 
Ste Haben mande Gelegenheit verläumt Gelb zu ven 
ienen. 
Berjäumen Ste dbiefe nit} 


Berry Rujfell, Zinmer 55, 162 Waibingeon Gtr. , 
— — — — — 


3* verkaufen: 


Auf monatlihe Abzablnngen bei * 8. Beunett 
& & o., 8 Dearborn Str. 
Brid-Häujer. 

». Str., nahe Wright Str., 8 Zimmer. ..on.uuess 

Didey Ane., nabe —— 
Norwood Ave., nahe Kedzie Ave REN! 

Sawndale Ave., nahe Grand Ave... .uunosnenne. 100 

Baupläße 

Rorth Ave., nahe Homan Ade...... sessnncnenn. GRID 
Beach Ape., nahe Homan ve 550 
Wallace Ave, nahe Humboldt Biob..... EEE 
9malm® 
bor wegen Aus⸗ 
 Subdivifion in Chicags 
tnaus an jedem Wochen 


42222⸗ 


Acres und halbe Acres. Sprecht vor 
kunft über unſere neue Acre 
Lawn. Wir nehmen Euch 
tage um 10:35 oder 12 Uhr Mittags und Sonntage nm 
1:15 Nadhmittags. Wir verkaufen Acres und halbe 
Ücres auf neunjäbrige Zahlungsfrift und zu ungejähe 
der a des Preife = angrenzenden Vändereien, 
2 . Oyman ir. & 60, Bimmer 1, 184 Raarbore 


Zu verfaufen: Neue 6 und 7 Zimmer moderne 
fer in Lafe View, einen Blod don Aftland Ave. Str, 
Sard und. EN. W. Erienbahn » Station, 5e Yahze‘ 
eld. reife 81900 bt8 83000. Rleine Baaranzahlung, | 
ejt monatli. Auch Häujer und Lotten auf der Si : 
und Weitjeite. 


didoſabwa 
3" derftanfen: 


Davi3 & Brown, 
102 Waihington Ste. | 


gSottenan Milwaukee, Yullerton und 
California Abdes. 


— 28ielmi® 
GSreenebaum Sonß, 116 u. 118 8a date Str. 


& babe in Jefferfon Park 35000 werth Drogoob® | 
und Notions in beiten Zuftande, bie ich verkaufen | 
voill. Wenn der Käufer wünicht, fan er au bem ' 
Store miethen. Ach babe an diejen Plabe 24 Jahre : 
Yang ein Laden-Beidäit betrieben, und ift die Lage | 
eine borzüglicde. Perry Auffel, Zimmer 55, 162 Wafhe | 
ington Str. bi 


Zu berfaufen: In Englewood, jhöne Bot, 8500; 
zwei Blocs vom Bahırhof, 5c yahrgeld. Zwei Sorten 
in Englewood, 8500 pro Stüd, 1% Blods3 von 
Straßenbahn entfernt. 114 Lot On the Hill, ein BL 
von der Straßenbahn gelegen, für 8900.’ Veihte 1 
aahlungen, Adrejie: 4815 State Str., oben. 12m1m9 

53 Meilen von Chicago, 94 Ader Farın, HOin Eultug, 
14 gols gutes Haus und Stall, 10 Minuten vom R. 
N. Depot bei Wanata, Yaporte Eo., Ind., jammt Dich 
und Farmgeräthen, $4500 in Terminen. Mdr. ©. 
Drünzberg, 282 Milmanfee Ave. 

Zu verfaufen: Gin gutes 2ftödiges Yramehausß, 
No. 598 ©. Gin Str., Kot 25x15, ee aan, theile 


weife in monatiligen Abzahlungen. Saade Bros, 
Lu Salle Str. 


Zu verkaufen: Billig; jhöne 4+-Bimmer-Gottageß art 
Lincoln Etr., zwiichen 44. und 4. Str. 850 bi8 $100 
bear; $10 monatlid. IT. W. Boste Eigentbümer, 
2959 (Emerald Ade. ims31}10 


Zu verkaufen: Sehr billig, Haus und Lot. 6 
mer. Preis 51600. 8800 baar. ÜBerth 82000. 429 School 
©tr., Groß Part. 10mz1m7 


Legte Gelegenheit!! Kot bei den neuen Stod Yards, 
Lot 25x125. $10 Anzahlung, $1 jede Woche, Stmmeg 


%, 151—153 Monroe Str. 
Ein Haus und Lot, 25x125, mit Bafemtent, Ift zu 

verfaufen, 22000; jowie eine Edlot, 26x125, $1 

Näheres bei E. Rothe, 394 €. North Ave. boftfa 


Zu dverfanfen: 81250, 6 Zimmer Hau? in Englewook 
gan. #150 bear, Reit $15 monatlıd). *5 
Williams, 80 Dearborn Str. didof 


Zu verkaufen: 160 Acres Yarmland in bes 
€o., Süb»Datota. $200 Bart Reft nad se 
Mdrefje: F. 42, „Abendpojt". . 1 


Geſchaͤäftsgelegenbeiten. 


Zu verkaufen: Gutgehender Grocery Store, verbum 
den mit Saloon, Weitfeite, Preis 82400. Nadjzufragen. 
Zimmer 2, No. 56 R. Clart Str. bofela? 


Ein gutgebender Eigar und Ganby Store ift DIN 
berfau * 301 Sedgmiet Str. u ß 20 


855.00 fauft einen Kleinen Schneider-Shop, alle Eins‘ 
richtungen, gute Singer⸗Maſchine. 88.00 Rent, mit 
Wohnung, gute Gelegenheit für Schneider. 277 Yor« 
quer Str., nahe Blue Yeland Ave. 6 


nr nee ee 
Zu verlaufen: Grocery «Store auf ber Sübjeite, 
Adr. D. 182, „Abendpojt.“ dofrfas 


Zu verkaufen: „Abendpoftroute.” 52%. 11. Sir. 
doft ſac 


Zu verkaufen: Ein Delikateſſen-⸗Store, —9— 


Larrabee Str. 


Z3Z3u verkaufen; 53125. Confectionery · Tabat· an 
ERBEN, Nachzufragen für 3 Tage. 36 Willo 


Zu verkaufen: Ein gut gehende? Reftaurant anf * 
Nordſeite. Adr. F. 118 Abendpoſt. 


u verkaufen: Ein Saloon, billi en breife, 
ee omor se a 


Zu verfaufgen: Eine Obftfarm von 10 Adern im 
Midigan, ausgezeichnete? Klima, für einen guiew 
Saloon oder anderes Geihäft im Werthe von 700-800 
Dollars. Näheres 10,W. Erie Str. 8 


— 
Zu verkaufen billig: Ein guter Butcherſhop mit gi 


ter Gafh-Rundichaft. Ausgezeichnete 
gen €. Rothe, 394 &. Nörth übe. — Shei 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes ButcherWeihäft 
80 Armitage Ave. a 


Ein Gigarren- und Gandby-Store BE bald 
verfauft. Zu erfragen®bei E. Rathe, €. 20 
Ave. bofrjal 


Zu vermiethen: Zum erften Mat Fabrik mit 
trajt und Sen gelegen im Bumber-Di n 
21. Str. und Gentre Ave. an Allport Str. 

135, „Abehdpojt". imzimd 


Zu vertaufen: Tabat- und Gonfertionerhftore. 
Holt Ade. 11 


u veffaufen: Wegen Yamilien-An nheiten, 
de gutge a Näheres 1“ mW. Bras 
ten, 441 Diilmaufee Ave. 


ür Wagenpainter. in auter Paintihop ift 
5 8 auter P F billig 


a derrenten, aud fan Painter als Pas 
N. MWefterg Ave, nahe North Ave., im mw: 


t : € de aloon, w 
%eänderung im seisafl "Su eofragen Sorten 


Brewing Co. 

u verlaufen: Gin guigehendes BYaar-G und 
Seat. Big — en Beränderung, oder 
ohne Pferd und Wagen. Afhland Ave. Ilmimd = 
[m u — —— —— — — — 

u derfaufen: 144 Kannen Mild-Ropte, 

4 Leslie Str. 


u verkaufen: Billig, fofort eine Gonfertiomery, DeWs 
Hunden it Bäderei.  Radpufragen 35 ®. Ta 


ud" verkaufen: Ein Gandyftore. 198 Blue * 
de. x 


verkaufen: Süb-Wafferitre { : 
Kalk anıe ierd und Wagen. —e—— 


Bäderei, Confectionery und Gigartenladen BVerän- 
— halber billig zu —* 716 ©. 


u berfaufen: Megen hi. ale Dan al m 

r Ed-Saloon, gutes Geihäft, von = ; 
Frei Yabıe. Nazufragen I Bee MM 
= - a J 

vertauſen: Ein Ed · Saloon mit 


gan Leafe. Nahzufragen bei Ki 
afe und State Str. E 


bunden ma —S——— 

FE rg ne ur Ta 

vfaufen oder zu vermiethen: Ein Wutd 
ae 10 bbpoh 


a tg 
rn) 


— 
m! 





u \ Ein des leeres. 


Roman von Bilma Lindhe, 
Mutorifivie Ueberfegung aus dem Gchwebiichen vom 
Baura Febr. 

(17. Fortſetzung.) 

Der Nachtwind rauſchte durch's Thal, 
der Weg war trocken und feſt, die Hufe 
der Pferde ſtampften den Boden. 

Oleandra Tai ſchweigend da. Sie 
durchlebte in der Erinnerung die Ereig⸗ 
niſſe der letzten Tage — jedes Wort wie⸗ 
derholend, jeden Blick deutend. Noch 
fühlte ſie den Druck ſeiner Hand und 
die Würme ſeines Armes, den er um ſie 
gelegt hatte. Es war Alles ſo heiß, 
ſo groß und neu, ſo wunderbar ſelig, 

daß der Gedanke an den Verluſt in ihrem 
übervollen Herzen nicht Platz fand; als 
ſie aber in den Wald hinein kamen und 
das Sauſen des Windes in den Baum—⸗ 
Tronen vernahm, war es, ald.träte Alles, 
. was ihrer wartete, ihr vor Die Seele, 
‚ amd da ließ fie den Kopf auf Petrus’ 
' Schulter finfen, während ihr Körper 
; unter heftigem Schlucdhgen erbebte. 
„Hilf mir, ‚rette mich!“ Elagte fie, als 
ı jet fie ein kleines Kind und er ihr Vater. 
„Seien Sie ohne Furcht, Madame, es 
hat keine Gefahr,“ ſagte er beruhigend, 
„wir find bald zn Haufe. * 
| „Es ift der Tod,“ erwiderte fie, fi 
an ihn Elammernd, 
Nun erjchrad er und blidte angjter= 
füllt um fih. Was fonnte fie meinen? 
„Was mwinde der junge Kapitän 
jagen, wenn er Madame fo verzagt fähe, 
‚ er, der behauptete, nie eine fo jtolze und 
| fühne Frau gejehen zu haben?“ 
ı  „Sagte er das — fagte er das wirk- 
lich?“ 
JJa gewiß, und man konnte es wohl 
auch ſeinen Augen anſehen, daß es ſeine 
| Meinung war, fie Veuchteten ja, wenn er 
Madame anjah und das ift auch nicht 
zum Berwundern; aber in meinem Leben 
babe ich aud) feinen fo ftattlihen Kerl 
gejehen, weder zu Lande, noch zu 
Waſſer.“ 

„Hab' Dank, daß Du mich fuhrſt, 
Petrus, und nun gute Nacht!“ ſagte 
Dleandra warm. Er hatte fie getröftet, 
ohne es wifjen. _ 

Helle Sommertage folgten, aber fie 
bemerfte e3 nicht, fie lebte in einer Welt 
für id. Mitunter war diefe ftrahlend 
und herrlich, wenn die Erinnerung ihre 
Zauberlampen anzündete; aber zum 
dftern berrfchte tiefe Finfterniß, wenn 
Sehnfuht, Schmerz und Gewifjensbifje 
Alles in düfteres, trübes Grau hüllten. 

- Maurig quälte fie bei Tag und Nadt: 
„Was hatte der Kapitän gejagt? Wo: 
von hatten fie unterwegs oder im Boot 
gejprohen? Was hatte er ihr zum Ab: 
Ihied gefagt? Wie gefiel erihr? Sehnte 
fie ih nad ihm? War es Kummer, der 
ihre Wangen bleichte? Schrieben fie etwa 
einander? Wann würde er wiederfom- 
men?“ 

Sie wußte nicht, was fie ermwibderte 
und jie meinte, daß fie überhaupt nichts 
zu erwidern brauche. 

Er wurde doppelt zärztlih. Die Hul- 
digungen bes Freundes hatten feine 
Augen geöffnet und ihn erkennen lajfen, 
daß er etwas befite, das Werth habe. 

Er war immer in ihrer Nähe, bis jie 
foldhen Abjcheu bei feinem bloßen Anz 
blid empfand, daf fie hätte mögen da— 
vonlaufen, nur um nicht feine Lieb: 
fofungen erdulden zu müjjen. 

Sein Mißtrauen Fannte feine Gren- 
zen. Erblidte er einen Feten Papier, 
glaubte er, e3 fei ein Brief. Er durd: 
fuchte heimlich ihre Bilcher, Blatt für 
Blatt, durhmwühlte ihre Fächer und 
wedte fie aus demSchlaf, um ſeine inqui⸗ 
ſitoriſchen Fragen an ſie zu richten. 

Wenn ſie ausging, begleitete er ſie, 
jeden ihrer Schritte überwachend, und 
jeder ſchmerzlicher Blick, jeder Seufzer 
wurde als eine perfönliche Beleidigung 
aufgefaßt. Was er ihr gegenüber ge⸗ 
fehlt, hatte er vergeſſen und wäre bereit 
geweſen, es abzuleugnen, ſogar vor ſich 
ſelber. 

Sie verſuchte zu arbeiten, hatte aber 
zu Allem die Luſt verloren. Das ein— 
zige, was ihr Linderung verſchaffte, war 
zu gehen, immer auf und ab zu gehen, 
ohne Ruhe und Raſt, oder ſich auch in 
ihre Erinnerungen zu verſenken, jeden 
Gedanken an die Gegenwart verbannend. 
Bisweilen liebkoſte ſie Thea, drückte 
ſie an ſich, weinte über ſie, und redete 
ſich vor, daß das Kind ihr genug ſein 
müſſe; aber dann geſchah es, daß ein 
ängſtliches Gefühl über ſie kam, daß ſie 
nicht würdig ſei, ein Kind zu beſitzen, 
und daß Gott, der ſchon den bloßen Ge— 
danken als That richtet, ſie bereits un— 
widerruflich verdammt habe. 

Ihre Stimmung war ungleich, und 
ſie hatte weniger als je die Kraft, die 
Kleine zu erziehen, litt aber doch unter 
der Wahrnehmung, daß dieſe mehr und 
mehr dem Vater ihr Herz zuwandte. 

Oleandra verſuchte zu leſen, konnte 
aber ihre Gedanken nicht beiſammen 
halten — wenn ſie eine Zeile geleſen 
hatte, waren jie [hon weit weg. See: 
zomane und Erzählungen von unglüdli- 


F her Liebe waren das einzige, das für 


eine Weile ihr Interefje zu fejleln ver: 


mochte. 


i Einen erntlichen Berfuch, ihre Leiden: 
haft zn bezwingen, machte fie nicht. 
Manchmal lag fie wohl auf den Knien, 
Die Hände in Angjt und Verzweiflung 
zingend, um Hilfe und Kraft flehend, 

zu Pfliht und Ruhe durdhzufäm: 

‚pfen, aber fie wußte, daß das Gebet nur 

ein halbes jei — daß fie den Abgott, 

Den fie im Hetzen trug, nicht austreiben 

te, ja nicht einmal wollte. 
In jedem Gedanken, jedem Athemzug 
er ihr nahe — Alles erinnerte an 
1, und Stunde um Stunde wiederholte 
Nic jedes Wort, das fie mit einander 
eiprochen; jeden zärtlichen Blid, jede 
gung. Sie batte niemalö ver: 
ihre Gefühle zu verbergen, und 
nn fie es jet zu thun verfuchte, wurde 
abftogenb und unnatürlic. 
r — ſah, daß etwas nicht 
Die kleine Andra“ war 
Es fei nicht zu —* 
den erloren, m 


en 


Zu ihm Hinein flüchtete fie fich immer 
-bhäufiger, ficher, dort mit ihren Gedan- 

ten allein zu fein. Gie räumte dann 
Alles vom Sopha hinweg, legte fi auf 
baffelbe und blieb Stunde für Stunde 
fo liegen, während er umberging, auf: 
räumend unb orbnend, fo gut er’ä ver- 
mochte, — fie hatte aufgehört, daran zu 
benfen, fte fah nit einmal, daß etwas 
in Unordnung war. Cr gab bas Trin- 
fen auf, um fie zu- erfreuen, und legte 
den fettglängenden Schlafrod ab. Hier: 
ber fam Mausig niemal® und bier 
fonnte fie mitunter ein Geficht von Ruhe 
und Frieden Haben. Der Patron Tieß 
fein Mittel unverfucht, fie zu erheitern 
und aufzumuntern, und entdedte bald, 
daß er die nur dadurch vermochte, daß er 
von John, von defjen Kindheit, feinen 
Yugendjtreichen, Reifen und Ausfichten 
fprad. Dann belebten fich ihre Wan: 
gen, und fie fragte in’ Unendliche, 
glüklich, dDiejen Namen, den fie jih alle 
Stunden des Tages leije zuflüfterte, laut 
ausjprechen zu dürfen. 

Sie fam fi felbit jo erbärmlich, fo 
nihtsmwürdig vor, daß fie mit einem 
Manne zufammenlebte, während jeder 
ihrer Gedanken, das ganze Sehnen ihrer 
Seele bei einem Andern weilte. 

Sie dahte daran, fich das Leben zu 
nehmen, um Allem zu entfliehen, grüs= 
belte in der Nacht darüber nach, welche 
Todesart die leichtefte jei — Tich zu er= 
tränfen oder zu erhängen, und betrachtete 
mitunter das Raftrmefjer ihres Mannes 
mit halb lüjternen, halb entfegten Bli- 
den. 

Sie meinte, Alle zu thun, um zu 
vergefjen, aber unerbittlih, unabweisbar 
famen die alten Gedanken wieder. Gie 
faßte es jelbjt nicht, fie weinte und be— 
tete unter Anfällen von Gemwifjensangit, 
Reue und Schmerz — aber nichts half. 

Dann und warn fam ein Brief von 
Yohn an den Onkel, ber ihr denjelben 
vorlag. Viel enthielten diefe Briefe 
nit, aber fie verjtand gar wohl die 
dunfeln, abgebrochenen Süße, den trü- 
ben, hoffnungslofen Ton. 

Er litt auch, da3 war ihr bejter Troft, 
wie egoiftifch derfelbe auch war. 

„Benn ich begreifen fönnte, warum 
der Junge nicht herfommt; das Fahr: 
zeug liegt bei Linfholmen und läuft ihm 
do wahrhaftig nicht davon,“ jagte der 
Patron mißvergnügt. 

Sie fhwieg hartnädig. 

„Begreifft Du’s, Andra?* 

„Rein, * 

„AH werde ihm jchreiben, daß er 
fommen fol!“ Er war jelbjt in den 
Neffen ganz vernartt. 

„Das wirft Du nit!“ 

„I thue e8 aber doch. * 

„Du darfit es nicht!” Gie hatte die 
nämlichen Worte zu Xohn gejprochen, 
aber weldhe Kraft und Willensjtärfe 
hatte in denfelben gelegen und wie matt 
langen fie jet! 

„Ich darf nicht — fagteft Du fo, 
Kleine?” Er lächelte jhelmifch. 

„Du wirft es nicht thun, wenn ich 
Dich bitte, e3 zu unterlafjen. “ 

„Er würde una Alle aufheitern; e3 
ift, Gott verzeih’ mir’s, als wären mir 
alle Tage zum Begräbnif. ch ertrage 
das nicht länger. “ 

„E83 würde nicht befjer werden, falls 
er käme.“ 

„Bindeit Du etwa, daß das faure 
Gefiht Deine® Herrn Gemahls zum 
allgemeinen Vergnügen beiträgt — ver: 
zeih’ — aber ich finde ihn in der legten 
Zeit unausjtehlicher als zuvor. * 

„Ich bin fhuld daran!“ Sie war zu 
wahr, um nicht die Schuld auf fich zu 
nehmen. 

„John. fegelt in vierzehn Tagen; hol’ 
mich derKufuf, wenn ich's fertig bringe, 
den Jungen fahren zu lafjen, ohne ihn 
vorher einmal gejehen zu haben!“ 

„Du Fannft ja nad) Gothenburg rei= 
fen. * 

Sie gerieth in Eifer — fo gab’s 
wenigitens eine Möglichkeit, etwas über 
ihn zu erfahren. 

„Sm, hm! Sein fo übler Gedante, * 

„Ihu’ es, ach, bitte, thu’ es!“ Gie 
erhob fich, ihre Augen leuchteten, 

„Werden fehen!“ 

„Aber Du wirft nicht fchreiben?“ 

„sh bin einmal fein Jederheld, das 
fiehft Du an dem Tintenfaß dort. * 

„est bin ich ruhig,“ fagte fie feuf: 
zend und verſank in Träumereien. 

Ein Tag nach dem andern verrann. 

„Wirſt Du nicht bald reiſen, Papa?“ 
fragte ſie unaufhörlich. 

„Es geht nicht ſo ſchnell; willſt Du 
mich etwa los ſein?“ war ſeine ſtehende 
Antwort. 

Dann gab ſie auch dieſe Hoffnung 
auf. Bald würden Länder und Meere 
ſie trennen — es war am beſten ſo — 
aber würde auch eine Zeit kommen, wo 
die Vergeſſenheit ſich erkältend zwiſchen 
ſie legen würde? Sie kounte es nicht 
einmal wünſchen. 

Es war Herbſt geworden, der Hof 
war mit einer dicken Schicht modernden 
Laubes bedeckt, aber ſie hatte keine Ge— 
danken dafür. 

„Darf Thea bei Dir bleiben, Papa?“ 
fragte fie eines Nachmittags” — man 
batte foeben Kaffee getrunken. Die 
Kleine war unruhig, und Niemand ver: 
ftand e8, wie ber Großvater, fie zu un: 
terhalten. 

„Und Du?“ 

Ic gehe zu uns hinüber, ich habe 
Kopfweh. Maurik fpielt „Orabuge“ 
mit Mama. “ 

Sie jah jo müde, jo traurig und an: 
gegriffen aus, daß ihm ganz angjt wurde, 

„Wie um Himmels willen joll das 
enden! fagte er, fih in den Haaren 
frauend. „John würde Did kaum 
wieder erfennen, “ 

„Warum immer von ihm reden?“ Die 
Worte klangen unfreundlich, faſt rauh. 

„Hm, hml Geh' Du nur, ich werde 
das Kind hüten; verſuche ein wenig zu 
ſchlafen, das wird das beſte ſein.“ 

Als ſie gegangen war, zog er ein Fach 
nad) dem andern heraus, angefüllt mit 
Muſcheln, Steinen, alten Minzen und 
Schmudgegenftänden. Draußen war es 
ftill und u er Laub ſchlug bis⸗ 
ei a, t die Fenfter; aber weit auf 


| Todesanzeige. 


‚hinaus „Per der. freundliche |. 


N 


Ein klunes Rind, 


Mutter. -Rarum zanfft Dir denn wieder mit Willy, Laura! Ich glaubte euch beim Haus- 


beltungsipiel in Frieden beieinander ! 


La üra. — at Mamat Das war jo— doc) Willy berweigert mir Sapolio, und is$ habe doc 
nun gerade Reinigung des Haufcs vor! Ich fpiele nicht mehr mit ibm; er ift nicht jo gut zu mir, 


wie ber Papa zu Dir! 


Bag ein Hafen werden will frümmt fich bei Zeiten! Zeigt den Kindern was Reinlichkeit it und 


bei man für Diejelbe 


benutt; die Reinigungsjeife in Kuchenform. 


III 77 


Sapolio 


Verjudht’s 


' für Eee m Sinher. | 


„Gaftoria eignet fih für Rinder fo gut, dap’ ih" 
e3 empfehle al3 vorzügliher wie alle mir Befannten 


Necepte.“ 5. A. Archer, M. D., 


411 ©. Dyford St, BOrorfiyn. N. Br 


THE CENTAUR COMPANY, 


Eaftoria Heilt Kolit, Stußlgangsffagen, 

Aufftoßen, Dierrhde und fauren Diagen, 

Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Berbauen, 
Ohn’ jeden Schaden kannt du ihm vertrauen, 


77 Murray Street, N. Y. 





Line Codesanzeige. 
„Alein Partner 309 
fi) eine fchwere Erfäl- 
tung, zu und es fcheint 
jchlimmer mit ihm zu 
werden. Sch glaube 
faum, daß er heute her- 
unterfommen wird.‘ Die- 
jes war die gelegentliche 
Bemerkung eines Ge: 
jchäftsmannes auf eine 
an ihn geitellte Srage. 
Dor Ablauf einer Woche 
war der Laden geihlojjen, 
undan der Thür befandfich eine 
Es ift die alte, 
alte Gejchichte — eine Erfäl- 
tung, ein vernachläjjigter Hu- 
ften, rajche Schwindfucht und, 
Das Grab, 
Wie leicht diefes werthvolle £e- 
ben hätte gerettet werden mögen, 
wenn man zu dem auerge: 
wöhnlichen Borbeugiings: 
mittel der eriten Stadien 
der Schwindſucht, 
y e \ 
Hale’s Honey 
3 —OFf— 
Horehound == Tar 
U. feine Zuflucht genom- HJuflucht genom- 
men hätte. Diejer heil- 
fame Baljam ift jeit vie- 
len Jahren dem pPubli- 
fum befannt und fteht 
hervorragend da als 
ein volllommen zuverläf- 
figes Heilmittel; es ver- 
treibt Suften, Erfäl: 
tung und Lungen: 
leiden, welche fic) zu 
unheilbarer Schwindjudt 
zu entwickeln drohen. 
Veberall in Apothefen zu baben. 


Sike's Zahnwehtropfen Turiren in einer 
Minute. 


Weitern ——— Surgiecal Znftitnte, 127 
8a Salle Str. Dr. A. Greer, jeit 30 Jabren 
prafticirend, giebt freien Rath über alle fpeciellen Däns 
nerfrantheiten. t. Greerö neue Heilmittel furiren 
ges Ein fiheres Mittel gegenNervenfhwäden. 

prechitunden 9-8 täglich; Sonntags 10-12 n13,1j,3 


EA Dr. Julius Dittmann, 
Deutfcher Zahnarst, 
— 


Dr. ©. SCHROEDER, 
Dentfcher Bahnurgt, 
sn MILWAUKEE AVE,, 
Ede 6 te. — Künftlihe Zähne u. Goldfüle 


arpenter Str. 
lungen eine Spezialität. Zähne jgmerzloß gezogen. 
Eonntag oe 15jähr. ee Billig Ren Sreiie. 


nar 1238 DEE, 
FR: RESTE Wradiion Sir, 6 ir Ede Hals 
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Dem Tode 
= gewidmet 


ind viele Menfchen, die An 
älle von Huften, une 
u. j. w. vernadjläffigen un 
in die bösartigite aller 
Krankheiten, die Shtwinds 

nr ſucht, ausarten laſſen. 
J Eine bewährte deutſche 

EA Sausarznei und ein wah⸗ 

ig 108 Seilmittel der Nas 

— tur finden wir in dem 


Siefen Krünter Suflen-Baffam 


beifen heilfame Wirkung Zaufende bezeugen, u. W. 


Srau Winter: 
Chicago, Oktober 1890. 
Geehrte Herren! 

Meın Dann und meine fieben Kinder Yitten viel an 
Huften. Alle mögligden Mittel wollten nicht anfhla«s 
gen, fo daß ich zuweilen das Schlimmfte befürchtete, 

i8 mein Nadhbar mich bewog, den @ieben Kräuter 
Suften-Balfam zu probiren. est möchte ich nicht 
ohne bdenjelben fein, und ich fürchte den Quften nicht 
mehr. Achtungs voll 

Frau Julius Winter. 

Die Beſtandtheile des Sieben Kräuter HQuften- 
Balſams werden von den berühmteſten Aerzten 
Eurovas und Amerifas als die beiten Mittel zur Bes 
handlung der erfrantten LBuftröhre, der Aungen 
und des Kehlkopfes bezeichfiet, jowie zur ficheren Hei« 
lung von Suften, @rfältung, Berihleimung, 
Stidhuften, Bräune, Bronditis, Aſthma, 
Sniluenza und Salsweh empfohlen. 

Der Suiten: Baljam Turirt fofort Den hart: 
nädigften Suften, weldher Urt er aud) fein mag, 
und die Ehwindfudhs im Anfangsitadium, und 
giebt große Erleichterung, wenn fie [on vorgefchritten. 

Für Kinder ift er ebenfalls jehr empfehlensiwerth, 
we3halb viele vorforgliche Mütter ihn zur Hand halten 
und ihm vor anderen Mitteln den Vorzug geben. 


Eine ausführlide Gebrauhßanmweijung be 
gleitet jede Ylafche. 
In allen Apothefeu zu haben. 


Preis pro Flafhe: 25 Gent3. Ino3mtjabidos 
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186 ©, Elarf Str., Chicago, ZU. 
' Etablirt feit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt noch und ftet3 mit größter Geichid- 
lichkeit u. beftem Erfolg alle geheime, ner: 
vöſe, Hroniiche und private Krankheiten 
beiber Geſchlechter. Conſultation perſönlich 
oder brieflich in deutſcher oder engl. Sprache 
unentgeltlich und geheim. Stunden von 9 bis 
6.30, Mittwoch und Sonnabend don 8 biß 8, 
Sonntags von 9 bis 12, 


F.D. CLARKE, M.D., 


Spezial-Arzt für Haut«, Blut, Geſchlechts⸗ u. 
Frauen⸗ »Krankheiten. 
186 Süd Elarf Str., Chicago, ZU, 


ww. _M. IHDE. 
SALOON & BOARDINC HAUS, 
66 Ganalport Ave., Ede Zeiferfon. 
EEE Norddeutiche Kühe. Wfbididimd 
Ympertirten Glivowiß u. Nordhäufer. 


Dr. Hutchinson 


in feiner PBrivats 
 Seilanitalt, 125 
€. Elarf Str., 


— den alten Arzt 


eziellen Slut · u. 

ervenleiden. 
Denjenigen Patien⸗ 
ten, welche während ihrer Behandlung neben jeiner 
Medicin auch electriiche Heilmittel bedürfen, Liefert er - 
feinen verbejierten eleftriihen Gürtel und andere elew 
triide Heilmittel EI, mweldde nad erfolgter Hei» 
lung —— ugeben find. Dr. Hutchinson’s 
neue Methode und Medicinen Zuriren ſchnell, auf die 
Dauer und mit wenigen Koſten. 2feb20:6 


Dr. Dodds 


mibmet feine befondere Aufmerfjamfeit allen 
Groniichen Krankheiten. Geheime Geichlehtös 
und Hautfrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Mejjer 
und ohne Berhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 ©. Mabilon Str. 


Dr. EMRICH. 

EE” Spezialität: Frauen» und Stinderkfranfheiten. 
Spreditunder: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nadım. 
467 W. CHICAGO AVE., &de Aiblard Ave, 

Zelephon No. 7250. 24fep1j8 


Die beten und billigiten Bruch 
Bänder fauit man — 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Str., Ede Madifom, 


_|HREAGLE 
aa Hier find fie. 


> ® 120 Mund Eplra & Zucker für. SI.00 
> Sranulicter Zucker, per JD 


Shoudy’s Telephone Seife, volle Pfundftüce, per Stüd . 
Eine Pfund-Kanne Dr. Price’ 5 Badpülver für..... 
Californifche ungefchälte Pfirfiche, per Pfund.. 
Eine 2 Pfund-Kanne Bartlett Birnen für 
Eine 3 Pfund-Kanne Californifche Spargel für 


6: (Cents * 


532 Cents 
29 Cents 
9.Cents 
123 Cents 
4 Cents 


Ein 15 Pfund: —— Split Trout (der Eimer iſt — * 


werth) fü 


Große Bücfen, Senf. Sardinen für :-n-süirnensn essen 
Eine Slafhe Tiny Tim Gurken für.. 
Eine 2 Pfund-Kanne eingemadhte Himbeeren für.. .... 
Eine 5 Pfund-Kanne Ealiforniihe Pflaumen für... 
Eine 3 Pfund-Kanne Californiiche Muscat: Trauben. für .. 
Mountain condenfirte Milch ( (diejelbe wie Highland) ı Kanne 
4 Pfund Kadtifch Java-Laffee, für 

Diertelfifte feinfte London Kayer —— für.. 

Eine Pfund:Büchfe Alasfa-Salmon, für. 
Ein 10 Pfund Eimer ertra Samily- Mattelen.. 
Srucht- Jelly, für .. 
Swift & Co.s beite Californifche Schinten, per Pfund.. 
Ein Pfund-Padet gemifhtes Dogelfutter für 

Eine 5 Pfund-Büchfe Solid Meat Tomatoes für.. 

Ein Pfund:Padet beite Corn-Stärke für............ 


Ein 20 Pfund Eimer reine 


Carolina Head Reis, per Pfund 


Eine 5 Pfund: ‚Kanne Californifche Tafel-Pfirfiche für...-. 
Ein Pfund-Holzfifthen Rob Roy Rauchtabad für. . 
Ein Pfund: -Leinenbeutel Golden Weit Rauchtaback für.. pass 
Eine 5 Pfund-Kanne füßer, wilder Bladberries für.. 
Ko-Ko- ne en per Padet . 


Sard-Datteln, per Pfund 


Präparirter Senf, aufsemadht in gefhliffenen Frappe⸗Glä— 


fern, das Stüd 


Eine 3 Pfund: Kanne Californifche Green — für 
Californiſche getrocknete Birnen, per Pfund 
Ertra eingemachte Feigen in Slaskrůgen, werth 75 Cents 


das Stück, unſer * 
Epps Eocoa, per Büchhfe......... 
Lewis Eye, perBüchfe. ER 


Riſing Sun Ofenfhwärze, per Packet........... — 


———⸗—⸗⸗——— —⸗⏑— —22 


39 Cents 
73 Cents 
15 Cents 
123 Cents 
14 Cents 
15 Cents 
10 Cents 
$1.00 

68 Cents 
9 Cents 
$1.14 

5 Lenis 
4 Cen its 
+ Cents 
8 Cents 
6 Cents 
5 Cents 
18 Cents 
25 Cents 
19 Cents 
17 Cents 
3 Cents 
Cents 
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H.R. Eagle & Co.’s „Beft Minnefota Patentmehl ............95,68 


Unier „Beit" Patentmehl wird ausfhließlich für und von einer der beften Mühlen Minnefotas 


bergeftellt. 


&3 wird gemacht aus ausgewählten No. 1 Hartweizen und wir garantiren, daß es das 


feinjte Mehl im Markte ift und jederzeit zufriedenftellt. 
Golden Rod Minnefota Patentmehl, per Brl. un uuun eu... 
Wafhburn & Erosby’s Superlative Flour .. .. .... ............ 
Diamond Medal Patentmehl, per Brl... .......... ........... $5.28 


Seinftes altes St. Louis Winterweizen-Mehl ............... 


zen. 


Stüd Standard Family.. 

Babbitts beſte Seife... — 
Fairbants Sama Claus 

Wenßs deutde Mottled Eile... 

„»  beite Familien Seife. — — 

Kirks White Cloud Se— idub Seife ..:: 5. 


Früchte in Bled; Blechbüchſen. 
* @ Dub. 

fd. Büchſe Erdbeeren 
fd. Püchie ein nen ee; 3 


P 
P 
fd. Büchie Tafel: 
fd. feinfte — — — ——— — * 


— 


Ber 


Bed. Dudle ei. Eier-Pflaumen... 
Pid. u Cal. Gold Drop Plane, n 
RB 


fd. Biichte Ealif. Green Gage: 
d. Bücdfe Ealif. Aprifofen ....... Ei 
Büchſe geſchnittene Pineapples. 
Pfd. Büchſe ———— 


Gemüſe in Blechbüchſen. 


GS Büchſe. O m. 
Bid. Bühfe Lima Bohnen.........- 1214 
fd. Bücdjie Stringlek Bohnen 7 
td. Büchje gebadene Bohnen 
ü üße Kartoffeln 
3 Rd. Büchje Kürbik 
san Büchſe Fancy Marrow Erbien.11 
a Bühie Solid Meat Tomatoes.. 9 
Seine franzöfiiche Pilze 18 
Deine aus franzöfiiche Erbien 
Büchfe „Baby“ Sweet Eorn.. 
Diejes "Sorn ift wie die Babies, 
Büchf = — * 
2 Pfd. e Vartou Corn 
2 Pip. —— Oneida Co., N. 2., — 


H.R.EACLE& CO,, 


68 Wabaih Ave. 
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Kinder⸗ Wagen. 


RN) WG 


RW; zw 1% 


olinjere 825-Wagen koften überall 832, 
Die größte Auswahl don 
| @inder-Wagen, Bohrftühlen und 
Rohr-Schaukelftühlen 
findet man in den Chicago Willow & Rattan 


1 Works, N». 268 ©. Salfte» Str. No. 268. 


ir verfaufen — billiger. als irgend 
ein Haus in Chicago. Alle unfere Waaren find unfer 
eigenes Fabrifat gen ipredt vor und über» 
zeugt Euch. Bergept nicht die Nummer 


..54.88 


Fiſch in Blechbüchſen. 


@ —— @ zu 
fd. Büchfe Californifher Salmon.. 

fd. Büchſe Columbia Fluß⸗ »Salmon . 15 ; 
fd. —— Steaks 19 


2 Bd. Büchie Code Anitern 
Amerifanifche Sardinen in Del 
Senf-Sardinen in großen Büchjen 
Amportirte Sardinen in Del 
1Pfd. Bühje Mafrelen ......... 


Kaffee. 


6 Pid. gebrannter Rio-Kaffee für........02...... $1.00 
5 Pd. ee Rios-Raffee für................ x 00 
Pfd. Nachtiſch⸗ Java für................. .00 
Guter ungebrannter Rio-Haffee, @ Pid.. ....,20 € —8* 


TIhee— Japans. 
Badtet fired oder ungefärbt. 
GE iersenn sans aei 25 Cts. 


Neue Ernte Japan per Pfd 
Pin Leaf Fancy Japan, rreue Ernte, per Pfd... 


Oolong. 


Ein ſich gut trinkender Oolong 
iner Formoſa Oolong. per 
eue Ernte Fancy Oolong, per LER 


Gunpowders. 


Ein fi aut trinfender Gunbowber, per Pfd.. 

Moyune Gunpomwbder, per Pfd 

Fancy nr Moyune Gunpowder 
per 


H.R.EACLE &CO., 


68 Wabafh Ave. 


BORSCH, Optiker 
ven Euch mit mir über 
die Sehtraft Eurer Augen. 


— — _E. WASHINGTON ST. Zufriedenheit garantirt. 
— — — — — — — 
Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 
— — — — — — — 


Gebrauqt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu qu_1rgend einem Betrage von 
825 biö 810,000 zu den möoglichtt niedrigen Raten ımd 
in fürzefter Zeit. Wenn br Geld zu leihen wänjcht 
auf Möbeln, Vianos, Pferde, Wagen, Rutihen, Lager 

usicheine oder perfänliches Eigenthum irgend welder 

—— o verfäumt nicht, nad unjeren Raten zu fragen, 

vor hr eine Anleihe madt. 

Fr verleihen Geld, ohne daß e3 in dieDeffentlichteit 
tommt und beftreben ung, unjere Kunden jo zu bebies 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine ans 
dere Anleihe zu machen wünfhen. Anleihen föunen 
auf beliebige Zeit auögedehnt und Zahlungen entweder 
voll ober theiliweife zu irgend einer Zeit gemacht ver» 
den, nad) dem Beheben dergeihenden und jede gemachte 

jo htuno vermindert die Sioften der Anleihe im Bers 

ältıit zum Betrage ber Berne: Es werden feine 
bühren im Boraus —— ondern Ihr befommt 


u * Betrag des Darlehus 
De in Halle Ahr einen KReftberrng auf Möbeln. Bianos 


S an * perjönliches Eigenthum irgend welcher Art 

hulden folltet, werden wir denfelben abvezablen und 
& je —* * geben. als Ihr wünſcht. 

8 Eigenthum in Eurem Befit, fo dak 

br den 5* rauch des Geldes ſowohl als auch des 

85* habt Bedenket, daß Ihr zu jeder Zeit 

vb zahlun Be und dadurd die Koften der Au 


—— Yıı Ihe Geld baten folltet, jo_wird es gu 


Surem Bort —— zur auerft bei uns vorzufprechen, be» 
dor Ihr eine ihe mad 
Chicago — Boan Go. 
119—121 2a Sale Str. 
— udrene Adrefie * u. oben bi3 zur Bollendung ber 
in unlerer Office, 2a Galle Etr.. borzunebmenden 
—— 18081mt!e 


$15.00 bis is $5,000.00. 


Braust Ihr Gew? 95 hr könnt es betom- 
en. Am Biltighen. Am fhnelliten 


N Bea ger werdet. 
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' yahibar ratemweife. auf mone 


Eine vorzüglihe gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwijchen Deutichland und Ames 
rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Rorddeutiden Lloyd. 


Die rühmlichſt bekaunten, neuen und er⸗ 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmãßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direkt, 
und nehmen Baflagiere zu ſehr billigen Prei⸗ 
ſen. Gute Verpft egung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Eins 
wanderer auf der Reije nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit loyd-Dampfern 
1,885,513 Paſſagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für "die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen:: 
Shumader & Eo.,General- Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Valtimore, Md., 
I. Win. Gfhendurg, General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Inlande, zZjanıj® 


Rn nur — 


Spree. Havel, 


Norddeutfher Lloyd 
— 
* 


Schnelldampfer⸗Linie 


BREMEN 
:NEW YORK. r 


Kurze Reifezeit, * 
Sillige Preiſe, 
Guie Bersſtigung · 
GELRICHS & CO, 
22 Donling Green in New York. 


Elbe. rave, ‘ Werra. Fulda. 


H. Glauffenius & &o,, 
Geueral-Agenten für den Weiter, 


** en 80 sinth use. 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


DEF Geldjendungen "SE 


pünktlich und billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agenten. 2ocim, don 


No. 134 LA SALLE STR. 
FF Sonntags — von 9—12 Ubr Vormittagas. 





dinanotenes 


Pr 1 verleihen 


verdeferies Krundeigenlſum. 


The Jennings Trust Company, 


185 Dearbora Str. 12mzimdoja2 


Loan Office. Berjidherung. Law Ofice. 


Lake ViewLoanCo. 
Office: 

831 Lincoln Ave. 
Auleihen auf alle Arten von 
Berjönliden Eigenthum, SHaushalts@egens 
ftänden, Store fFirtures, Pferde, 
Wagen und 


Irgend welche qule Sicherheit. 


Reine Oeffentlichkeit. Keine yortnahme des Eigenthumd, 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. d 
Sollectionen beforgt, Real Ejtate gekauft, verfauft und 
umgetaufdt. 20dzbwe 
Notiz: Alleunſere Geſchäfte hier —— 
Vermiethungen. 
Oefſſentlicher Notar. Grundeigenthum. 


GELD 


Ipart, wer bei mir Baffageiheine, Gajüte oder 

swiidended, nad oder von Deutichland Fauft. 
‘a befördere Beflagiere nah und von Hamburg, 
8: remen, Antwerpen, Notterdam, Amſſterdani, 
Savre, Baris, Stettin zc. via New Yort oder 
Baltimore. Tailagie ve nad Curopa Liefere mil 
Gepäd frei an Bord ded Dampferd. Wer Freunde 
oder Verwandte von Europa fommen laffen will, 
fann es nur in feinem Jnterefle finden, bei mir reis 
ferten zu löien. Ankunft der Bafisgicere ih 
Chicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 

GeneralsAgentur von 


:|ANTON BOENERT 


2a Salle Str. 


1” —— und Erbihaftsiadhen in 
Europa, Golleftionen, Bofitauszahlungen ꝛc. 
prompt beiorgt. Sonntags vifen bis 12 Uhr. 


Hört auf, Mielhe zu zahlen! 
Eignet Euer Heim! 


Mir ftredden einem Seden die nöthigen Gelder zum 
Kaufen eined Hauje3, Bauplages (Vot) oder yarım, wo 
immer in ben Ver. Staaten gel‘gen, vor, weldeß im 
mondtliden Raten von $10 bi 820 abbezahlt werden 
kann. Unentgeltliche Ausfunft ertheilt die Office 


335 CLYBOURN AV, 
Ede Salited Str. 
DOffice-Stunden: Bon 9 Uhr Borm. biß 8 Uhr Ab 
Sountag3 von 9 Uhr bis 1 Ihr Nachm. 10jal; 


— — 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde Wagen, Wirthſchafts- und Laden⸗Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


Das einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO. 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Wafhington Str. 


815 bis 5300 geliehen auf Möbel, Pianos, 
Pferde, Kutſchen u. ſ. w. Niedrige Zinfen, 
lange Zahlungsfriſt. Jede Abzahlung,auf dad Ka 
tal vermindert die Sinien. Spreden Gie dor 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str., &de 
Blue Jslaub Ave, 2daljl 


Schuhßberein der Hausheſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Branch (m. Cievert,3204 Wentworth Ave, 
3 Beter Weber, 523 Milwanfee Ave. 
Offices: | 1614 Racine Ave., Ede George Ste. 


WM. BOLDENWECK, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derjicherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building 
Ecke Slark und Wajhingtgn Str., Chicago. 


OHABLES MOE & CO,, 
35 Adam36tr 
Bicen firte Broter®ß, 
* end ein Geldbetrag zu verleihen 
au oren, © Diamanten und Shmud« 
fahen. Alt-Goldb und Silber Bat 
um Marktwerth, malt 
Br außgelöfte Uhren und Diamanten werben 

bie Häliteb bed jr überen 3 Preiſes e— 


Geld zu verleihen 
d S 
3 und bewealiches entyhm, 
— op — Sau Altien, See 
Möbel, ıc. 38 berleihe nur mein 
rigene3 Geld. —— und Bedi Belieben, 
wenn 
woünfcht, und Zinfen demgemäß ı —— 
unter chwiegen heit 
Ei — oder —— — 
um 


151 Meinten ©, Ni ya = 
| —— 





